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Fortsetzung auf Seite 3

Termine
Krieg ohne Suppenwürze!“
um 18 Uhr im Foyer im Bür-
gerhaus.
Mittwoch, 22. Oktober: In-
formationsveranstaltung der
Interessengemeinschaft Fern-
wärme um 19.30 im großen
Saal im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
lesestunde „Höchste Zeit,
Herold!“ um 15.15 Uhr.

Sport

Mittwoch, 15. Oktober:
Heimspiel des BSC Schwal-
bach gegen SFD Schwanheim
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.
Freitag, 17. Oktober: Heim-
spiel des BSC Schwalbach II
gegen SFD Schwanheim II
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 15. Oktober:
Stammtisch des DHB um
18 Uhr in der Tennisgast-
stätte am Erlenborn.
Freitag, 17. Oktober: Café
im Frauentreff um 10 Uhr
und 15.30 Uhr im Frauen-
treff.
Freitag, 17. Oktober: Seni-
orencafé von 15 bis 17 Uhr
in der Seniorenwohnanlage.

Veranstaltungen

Mittwoch, 15. Oktober:
Sprechstunde des Behinder-
tenbeauftragten Robert Kauf-
mann um 17 Uhr in Gruppen-
raum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: In-
formationsveranstaltung für
die Anwohner der Straße „Am
Sandring“ um 18 Uhr, Grup-
penraum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Li-
teraturvortrag „Zwischen
historischem Erzählen und
Legende“ um 19 Uhr im Grup-
penraum 7+8 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
trag „Forschungsexpedition
auf den Azoren“ um 19.30
Uhr im Hörsaal der Albert-
Einstein-Schule.
Freitag, 17. Oktober: Aus-
stellungseröffnung „Zweiter
Blick“ um 19 Uhr in der Gale-
rie Elzenheimer, Wiesenweg.
Samstag, 18. Oktober: Thea-
ter „Don Karlos“ nach Fried-
rich Schiller um 20 Uhr im
großen Saal im Bürgerhaus.
Dienstag, 21. Oktober:
Ausstellungseröffnung „Kein

Mehr als reiten. Zahlreiche Aufgaben mussten die Teilnehmer der diesjährigen Reiter-
rallye am Sonntag auf dem Reiterhof Henninger meistern. Unter anderem galt es
vom Pferd aus mit Pfeil und Bogen Luftballons zu treffen, was dieser Schütze elegant
schaffte. Mehr zu der Veranstaltung lesen Sie auf Seite 6. Foto: Schweikert
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Diddl-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Arbeitskreis Avrillé

Käse und Wein
� Der Arbeitskreis Städte-
partnerschaft Avrillé lädt
am Freitag, 7. November, um
19 Uhr zu Käse und Wein in
den Gruppenraum 1 im Bür-
gerhaus ein.

Die Besucher erwarten ge-
sellige Stunden mit guten Ge-
sprächen bei französischem
Käse und Wein. Der Eintritt ist
frei. Es wird aber ein Kosten-
beitrag von 15 Euro für Käse
und Wein erhoben. red

Diebe am Sulzbacher Pfad

Handtasche
gestohlen
� Autoknacker waren am
frühen Montagmorgen ver-
gangener Woche im Sulz-
bacher Pfad in Schwalbach
unterwegs. 

Sie schlugen an einem VW
Up die Beifahrertürscheibe ein
und stahlen die auf dem Bei-
fahrersitz abgelegte Hand-
tasche samt Bargeld, Ausweis-
papieren und EC-Karte. Die Ge-
schädigte beklagt einen Ge-
samtschaden von 165 Euro.
Hinweise nimmt die Kripo in
Hofheim unter der Telefon-
nummer 06192/2079-0 ent-
gegen. pol

Galerie Elzenheimer

Zweiter Blick
� Werke von Daniela Orben
zeigt die Schwalbacher
Galerie Elzenheimer vom 18.
Oktober bis 29. November.

Die Vernissage findet am
Freitag, 17. Oktober, um 19
Uhr in der Galerie am Wiesen-
weg statt. Eine Künstler-
führung gibt es am Sonntag,
26. Oktober, um 15.30 Uhr.
Ansonsten sind die Bilder
während der Öffnungszeiten
der Galerie zu sehen. red

Finanzlage der Stadt ist ein „Glücksfall“ – Wieder eine riesige Steuernachzahlung

Steuereinnahmen sprudeln
� Schwalbach bleibt finan-
ziell weiter auf der Sonnen-
seite. Dank deutlich steigen-
der Einnahmen wird das ge-
plante Haushaltsdefizit im
Jahr 2015 so gering wie seit
langem nicht ausfallen. Das
Jahr 2014 schließt die Stadt
mit einem dicken Plus ab
und die Rücklage ist prall
gefüllt.

Wieder einmal ist eine ge-
waltige Nachzahlung in der
Schwalbacher Stadtkasse ein-
gegangen. Wie Bürgermeis-
terin Christiane Augsburger
(SPD) am vergangenen Don-
nerstag berichtete, hat ein ein-
ziges Unternehmen jetzt 16
Millionen Euro Gewerbesteuer
überweisen müssen. Da die
Stadt in diesem Jahr bisher
ohnehin schon mehr Geld als
geplant eingenommen hat,
wird das Jahr nicht mit dem
ursprünglich eingeplanten Mi-
nus von vier Millionen Euro
enden, sondern mit einem
satten Gewinn von rund fünf
Millionen Euro.

Entsprechend gut gefüllt ist
die Rücklage der Stadt:

Mindestens 40 Millionen Euro
hat Schwalbach aktuell im
Sparstrumpf. Im Main-Taunus-
Kreis steht nur noch Eschborn
besser da. Schulden gibt es
faktisch keine mehr.

Und auch im Jahr 2015
sollen die Steuereinnahmen
weiter steigen. Erstmals hat
Kämmerin Augsburger in
ihrem Etat-Entwurf die Erträge
auf 46,7 Millionen Euro ge-
schätzt. Dem stehen Ausgaben
in Höhe von 49,2 Millionen ge-
genüber, so dass das geplante
Haushaltsdefizit mit 2,5 Millio-
nen Euro deutlich geringer
ausfällt als in den Vorjahren.

Den größten Ausgabeposten
kann die Stadt dabei allerdings
nicht beeinflussen. Etwa die
Hälfte aller Einnahmen fließt
als Umlagen weiter an den
Main-Taunus-Kreis und das
Land Hessen. Die Personal-
kosten sollen mit rund 10 Mil-
lionen Euro etwa gleich blei-
ben. Die Zuschüsse sinken im
Haushalt 2015 leicht um rund
100.000 Euro auf gut 5 Millio-
nen Euro. Den Großteil dieses
Geldes erhalten freie Träger

wie die Kirchengemeinden für
die Kinderbetreuung. Die Ab-
schreibungen auf das Anlage-
vermögen der Stadt machen
gut 5 Prozent der Aufwendun-
gen im Haushalt aus und be-
laufen sich auf annähernd 2,7
Millionen Euro. „Damit ergibt
sich alles in allem das er-
wähnte Defizit von 2,5 Millio-
nen Euro im Ergebnishaus-
halt“, resümiert der Leiter der
Finanzverwaltung, Joachim
Benner.

Investieren will die Stadt im
kommenden Jahr rund 6,5
Millionen Euro. Den größten
Posten macht dabei der Neu-
bau des Kindergartens „Am
Park“ aus, der nach bisherigen
Schätzungen etwa 3,55 Millio-
nen Euro kosten wird. 650.000
Euro will die Stadt für zwei
neue Feuerwehrfahrzeuge aus-
geben, etwa die gleiche Sum-
me für Grundstückskäufe. 

In ihrer Haushaltsrede nann-
te Christiane Augsburger die
finanzielle Situation Schwal-
bachs am vergangenen Don-
nerstagabend einen „Glücks-

● desregierung verantwortlich, die 
mit dem kommunalen Finanz-
ausgleich und der so genann-
ten „Heimatumlage“ Schwal-
bach gleich mehrere Millionen 
Euro wegnimmt und die Stadt 
„schröpfe“. Dass Schwalbach 
einen defi zitären Haushalt habe, 
liege „sicher nicht daran, dass 
wir uns Luxus leisten“. Hartmut 
Hudel wies auch darauf hin, 
dass Schwalbach auf Grund sei-
ner hohen Rücklagen in der Lage 
ist, das Defi zit wieder auszuglei-
chen. Ein paar Sorgenfalten ma-
chen ihm die schlechten Zahlen 
aber schon: „Im neuen Jahr wer-
den wir interfraktionell beraten, 
welche Maßnahmen getroffen 
werden müssen, um das Defi zit 
zu verringern.“

Nicht einverstanden mit dem 
Haushalt war Christian Fischer, 
der Fraktionsvorsitzende der 
CDU. Er erinnerte daran, dass 
seine Partei in der Amtszeit 
von Bürgermeisterin Christiane 
Augsburger (SPD) nur vier von 
zwölf Haushalten abgelehnt 
habe, der von 2020 aber dazu 
gehören müsse. Die Mehrheit 
von SPD und FDP setze einfach 
die falschen Prioritäten.

Härter ging Barbara Blaschek-
Bernhardt für die Grünen mit der 

Nach einer lebhaften De-
batte haben die Stadtver-
ordneten am vergangenen 
Donnerstag den Haushalts-
plan für das Jahr 2020 ver-
abschiedet. Während SPD, 
FDP und Eulen dem Zahlen-
werk zustimmten, votierten 
CDU und Grüne dagegen.

Der Haushalt 2020 weist trotz 
hoher Steuereinnahmen ein hö-
heres Defi zit aus als in den Vor-
jahren. Laut Plan wird Schwal-
bach im kommenden Jahr genau 
7.300.797 Euro mehr ausgeben 
als es einnimmt. Ob es am Ende 
tatsächlich zu einem Defi zit in 
dieser Höhe kommt, ist aller-
dings offen, da die Einnahmen 
nur geschätzt werden können. 
Außerdem werden auch im näch-
sten Jahr zahlreiche im Haushalt 
aufgeführte Ausgaben am Ende 
gar nicht getätigt werden. 

Der Haushaltsplan, den die 
Stadtverordneten in den ver-
gangenen Wochen in zahlrei-
chen Ausschusssitzungen in-
tensiv beraten haben, wurde in 
der abschließenden Aussprache 
unterschiedlich bewertet. SPD-
Fraktionsvorsitzender Hartmut 
Hudel machte für das hohe De-
fi zit vor allem die hessische Lan-
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Termine
 

Veranstaltungen

Donnerstag, 12. Dezember: 
Weihnachtslieder singen von 
17 bis 19 Uhr im Einkaufszen-
trum Limes.

Donnerstag, 12. Dezember: 
Informationsabend für Eltern 
um 19 Uhr in der Schulbi-
bliothek der Friedrich-Ebert-
Schule.

Freitag, 13. Dezember: 
Mundartlesung mit Evi Hof-
mann um 19 Uhr im Reiseca-
fe „SelectedTravel“ in der 
Schulstraße 14.

Stadtverordnete diskutieren über den Haushalt für 2020 – Defizit beträgt 7,3 Millionen Euro
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Vom Jammern und Schröpfen
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Herausgegeben von www.donnerwetter.de für den heutigen Mittwoch und die Folgetage

Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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 Schneeregen wechselhaft Schneeregen  wechselhaft  Regen

Ein Wetter, wie es im Buche steht.
Große Auswahl an Büchern
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Uhrenbatterie-Wechsel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 0 61 96 / 5 61 33 69
Öffnungszeiten: Mo.- Fr. 8.30 -18.30 Uhr, Sa. 8.30 -14.00 Uhr

Herausgegeben von www.donnerwetter.de für den heutigen Mittwoch und die Folgetage.

Koalition ins Gericht. Sie nann-
te Hartmuts Hudels Kritik an 
der Wiesbadener Politik „Ge-
jammer“ und verwies darauf, 
dass Schwalbach ja trotzdem 
immer noch doppelt so viel Geld 
je Einwohner zur Verfügung 
habe als eine durchschnittliche 
hessische Stadt. Das Defi zit im 
Haushaltsplan sei vor allem den 
vielen nicht realisierten Projek-
ten geschuldet, die man auch 
„Luftbuchungen“ nennen könn-
te. Barbara Blaschek-Bernhardt 
erinnerte daran, dass Schwal-
bach in den vergangenen zehn 
Jahren immer im Haushaltsplan 
einen siebenstelligen Fehlbe-
trag gehabt hätte, aber nur ein 
einziges Mal am Ende tatsäch-
lich Miese gemacht habe.

Die FDP stimmte dem Haus-
haltsplan zu, auch wenn Frak-
tionsvorsitzende Stephanie 
Müller durchaus Kritik übte. 
Nur weil der Haushalt auch ei-
nige „investive Maßnahmen“ 
enthalte, würde ihre Fraktion 
zustimmen. Außerdem hätten 
sich alle Fraktionen bereit er-
klärt, an einer Konsolidierung 
zu arbeiten. Obwohl die FDP 
seit 2016 fast alle Entscheidun-
gen der Koalition mitgetragen 
hat, ...   Fortsetzung auf Seite 2

Alles blieb trocken.  Viel Glück hatten die Schwalbacher am Samstag mit dem Wet-
ter. Trotz eines insgesamt verregneten Wochenendes blieb es genau zwischen 15 und 21 Uhr 
trocken, als im alten Ort der diesjährige Weihnachtsmarkt stattfand. Zwischen den Ständen 
herrschte dichtes Gedränge und die Schwalbacher Zeitung testete sämtliche Glühweine, die 
angeboten wurden. Mehr dazu lesen Sie auf Seite 5.  Foto: Schlosser

Achtung Weihnachtspause!
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Nur noch eine 
Ausgabe
● Die Schwalbacher Zei-
tung erscheint in diesem 
Jahr nur noch einmal am 
Mittwoch, 18. Dezember.

Am 25. Dezember und am 1. 
Januar 2020 erscheint keine 
Schwalbacher Zeitung. Die 
erste Ausgabe im neuen Jahr 
liegt am Mittwoch, 8. Januar, 
in den Briefkästen. Daher müs-
sen alle Termine für den Zeit-
raum vom 18. Dezember bis 
7. Januar in der Ausgabe vom 
18. Dezember erscheinen, für 
die am Montag, 16. Dezember, 
Redaktionsschluss ist. sz

Kleingartenanlage Grumbach
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Suizid in der 
Gartenhütte
● Eine Selbsttötung hat 
am 29. November für einen 
größeren Polizei- und Feu-
erwehreinsatz in der Limes-
stadt gesorgt.

Gegen 20 Uhr rückten Ein-
satzkräfte der Feuerwehr am 
Ostring an, nachdem in einer 
Gartenhütte in der Anlage 
„Grumbach“ ein Toter gefun-
den und in der Hütte ein töd-
licher Kohlenmonoxid-Gehalt 
festgestellt worden war. Nach 
Angaben eines Polizeispre-
chers hat sich der Mann selbst 
mit Abgasen getötet. Eine Straf-
tat sei ausgeschlossen. Warum 
der Einsatz, an dem zahlreiche 
Feuerwehrfahrzeuge und Ret-
tungswagen beteiligt waren, 
bis nach Mitternacht dauerte, 
haben die Rettungskräfte bis-
her nicht erläutert. MS

Meisterbetrieb für Sanitär und Heizung

Inhaber: Matthias Ott . Niederhöchstädter Pfad 9 . 65824 Schwalbach

         Telefon (0 61 96) 8 51 55
         Telefax (0 61 96) 8 67 18
E-mail: Ott.Haustechnik@t-online.de

● Heizungsanlagen
● Sanitäre Anlagen, Bäder
● Solar-Anlagen

 Installation

    Kundendienst

✆

Herzliche Einladung zum 

Weihnachtslieder-Singen
mit Gretha Park
am Donnerstag, 12. Dezember 2019,
von 17 Uhr bis 19 Uhr im Einkaufszentrum Limes. 
Das Liederheft wird gestellt.

Glühwein und heißer Fairtrade-O-Saft 
bei Pasta la Vista

Eine Aktion des Stadtgesprächs 
„Einkaufen in Schwalbach am Taunus“

In der Weihnachtswoche
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Wochenmarkt 
am Montag
● Aufgrund der Weih-
nachtsfeiertage fi ndet der 
wöchentliche Markt auf 
dem Marktplatz in der Weih-
nachtswoche schon am Mon-
tag, 23. Dezember, statt. 

Der übliche Markttag am 
Freitag, 27. Dezember, entfällt 
dagegen. Alle anderen Markt-
tage, Freitag, 20. Dezember, und 
Freitag, 3. Januar 2020, bleiben 
bestehen. Der kleine Dienstags-
markt auf dem Parkplatz Pfi ngst-
brunnenstraße fällt am 24. und 
am 31. Dezember aus red

HiRa
Restaurant

Historisches 
Rathaus

65824 Schwalbach
Schulstraße 2

Tel. 06196 5839756

NEU: Mittagstisch
Dienstag bis Freitag von 12 -14 Uhr

Nächste Woche (17. - 20.12.): 
■  Nackensteak auf Erbsenragout
■  Viktoriabarschfilet auf Kapernrahm
■  Tortellini Ricotta/Spinat in Gemüserahm
■  Kleines Bauernschnitzel mit Grüner Soße
dazu eine Tagessuppe und ein Kaffee/Espresso

Samstag, 14. Dezember: Weih-
nachtsfl ohmarkt von „dasDe-
koTeam“ von 9 bis 17 Uhr am 
Niederhöchstädter Pfad 2.

Samstag, 14. Dezember: 
Weihnachtsbaumverkauf des 
Fördervereins Arboretum von 
10 bis 14 Uhr am Waldhaus.

Samstag, 14. Dezember: Be-
gegnungscafé von 15 bis 17 
Uhr in der Flüchtlingsunter-
kunft am Westring 3a.

Samstag, 14. Dezember: Mu-
sicalshow „Over the Rainbow“ 
um 20 Uhr im Bürgerhaus.
      Weitere Termine auf Seite 3

www.schmuck-edelsteine-karaiskos.de

Marktplatz 42, 65824 Schwalbach
Tel. 0 61 96 / 950 92 30

1

2

3

Ring  585 GG/WG 
Cyanit, 18 Diam. 18 ct    1 699,-

Ring  585 WG 
Brill. 0,500 WSI         1 1.419,-

Ring  585 WG 
Safir, Brill. 0,070 WSI     1 749,-  

1

2

3

http://www.donnerwetter.de
http://www.donnerwetter.de
http://www.donnerwetter.de
mailto:Ott.Haustechnik@t-online.de
http://www.schmuck-edelsteine-karaiskos.de
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, www.friedenskirche-schwalbach.de, Gemeindepädagogin Julia Krombacher (Tel. 950686),
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), 
friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 561020-20, a.brueckmann@bistum-limburg.de; 
  St. Martin/Gem.-Ref. Eva Kremer, Tel. 561020-50, gemeindesms@gmx.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;
  Pfarrbüro St. Pankratius, Taunusstraße 13, Tel. 5610200
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

, E-mail: st-pankratius@t-online.de

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

Ökumenische Diakoniestation Eschborn/Schwalbach
Hauptstraße 20, 65760 Eschborn
Telefon  06196/95475-0
Bürozeiten von 8 bis 16 Uhr und nach Vereinbarung

Ökumenische Diakoniestation
65812 Bad Soden, Kronberger Straße 1a
Telefon  06196/5617478
täglich von 9 bis 12 Uhr, mittwochs 16 - 18 Uhr

Die Quelle
ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst

Ökumenische Diakoniestation
für Kranken-, Alten- und Familienpfl ege

Mi 111.12. MM 18.00 Uhr Roratemesse 
So 15.12. P  09.30  Uhr Sonntagsmesse  
Mi 118.12. PP 06.00 Uhr Frühschicht im Gemeindehaus  
   08.30 Uhr Rosenkranzgebet 
   09.00 Uhr Wortgottesdienst 
  MM 18.00 Uhr Roratemesse 

 
Termine 

St. Pankratius 
Montag bis Donnerstag  P  12.12.  15.00 Uhr Offener Behinderten Treff 
   9.30 Uhr  Eltern-Kind-Gruppe M 16.12.  15.30 Uhr RWS-Singen zum Advent 
mittwochs        20.00 Uhr: Kirchenchorprobe          P  18.12.  15.00 Uhr Senioren Treff - Adventfeier 
sonntags          10.45 Uhr: Gemeindekaffee              
                  im Gemeindesaal             
 

wwww.katholisch-schwalbach.de  
 
 
 
 
 

 
 
 

Do. 12.12. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Gertrud Witt)  
   15.00 Uhr Weihnachtsfeier Ökumenische Seniorenrunde 
 
So. 15.12. 10.00 Uhr 3. Advent – Gottesdienst mit Taufe 
    (Pfarrerin Christine Gengenbach) 
   11.15 Uhr          Krippenspielprobe  
 
Mo. 16.12. 10.00 Uhr Begegnungsoase für Eltern mit Kindern 0 bis 3 Jahren 
   16.00 Uhr Weihnachtsfeier der Begegnungsoase für Eltern und  
    Begleiter mit Kindern von 0 bis 7 Jahren 
 
Pfarrerin Christine Gengenbach, Familienreferentin Eva Witte, Astrid Bardenheier Projekt 55+
Gemeindebüro: Mo., Di., Do., Fr. von 9.00 bis 12.30 Uhr, Gabi Wentzell 
Alle Telefone 503839-0 Email: ev.kirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de 

Mi 11.12. 15.00  Adventsfeier Seniorenrunde 
So 15.12. 10.00  Gottesdienst (Pfr.Gerhard Weidmann) 
 
 
 
 

Zu weiteren wöchentlichen Terminen 
 (Spielkreise, Aquarellmalen, Jugendtreff usw.) nähere Infos im Gemeindebüro. 

Soo 15.12. 10:00 Uhr Gottesdienst  mit Bernd Schneider  
     anschließend gemeinsames Mittagessen;  
     parallel Kinderbetreuung 
 

So 15.12. 10:00 Uhr Gottesdienst  mit Bernd Schneider  
    anschließend gemeinsames Mittagessen;  
    parallel Kinderbetreuung 
 

www.efg-schwalbach.de 

So 15.12. 10.30 Uhr  GGottesdienst mit Mittagessen  
    am Schiffspielplatz am WWestring (Johann Petersen) 
 
Hauskreise finden mittwochs statt. 
Tel: 06196-9699520 
www.christusgemeinde-schwalbach.de 

Sauererlenstraße spendet. Im Herbst fand in der Sauer-
erlenstraße ein Straßenfest statt. Alle Nachbarn haben Kuchen 
gebacken und Torten gemacht. Später gab es leckere selbstge-
machte Salate und Gegrilltes. Gefeiert wurde für einen guten 
Zweck. Durch den Erlös und zahlreiche Spenden kam eine 
Summe von 550 Euro zusammen, die nun dem Verein Kindertaler 
übergeben wurde. Die Anwohner wollen mit diesem Beitrag die 
Weihnachtsaktion von Kindertaler unterstützen.  Foto: privat

● „Weihnachde – net nur 
besinnlisch 4.0“ – Das ist 
der Titel einer Mundartle-
sung mit Evi Hofmann am 
Freitag, 13. Dezember.

Beginn ist um 19 Uhr im im 
Reisecafé „SelectedTravel“ in 
der Schulstraße 14. Der Eintritt 
ist frei. Um eine Spende für den 
Verein „Hilfe für krebskranke 
Kinder Frankfurt“ wird gebe-
ten. Einlass ist ab 18.30 Uhr. red

Morgen findet erstmals eine adventliche Freiluft-Veranstaltung im Limes-Einkaufszentrum statt
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Weihnachtslieder singen
● Sängerinnen und Sänger von 

Gretha Park. Die professionel-
le Sopranistin leitet in Schwal-
bach zwei Chöre: den evange-
lischen Chor und den Senioren-
singkreis der Stadt. Wer mitsin-
gen möchte, braucht nichts mit-
zubringen außer guter Laune 
und den festen Willen, mitein-
zustimmen.

Damit der Hals nicht zu tro-
cken wird bietet Fidan Terres, 
die Wirtin des Restaurants „Pasta 
la Vista“, Glühwein und hei-

ßen Orangensaft an sowie einen 
süßen Imbiss. Bei Apotheker Erik 
Modrack, dem Sprecher der Ak-
tionsgruppe Limes, und weiteren 
Geschäftsleuten sollen Plätzchen-
teller auf der Ladentheke stehen. 

Organisiert wird die Freiluft-
Veranstaltung von Monika Jun-
ker und Margit Reiser-Schober 
vom Haupt- und Personalamt 
der Stadtverwaltung. Sie fi ndet 
im Rahmen des Stadtgesprächs 
„Einkaufen in Schwalbach am 
Taunus“ statt. red

„Rudolph, das rotna-
sige Rentier“, „Es ist für uns 
eine Zeit angekommen“, 
der Schneewalzer und rund 
ein Dutzend weitere „Hits 
der Saison“ stehen am mor-
gigen Donnerstag, 12. Dezem-
ber, auf dem Programm des 
„Weihnachtslieder-Singens“. 

Es fi ndet von 17 Uhr bis 19 
Uhr im Limes-Einkaufszentrum 
statt, dort wo sich die Passagen 
kreuzen. Angeleitet werden die 

Der Rechtsanwalt, Notar und Kommunalpolitiker Dr. Siegfried Traub ist mit 90 Jahren verstorben 
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Hesse, der aus Schwaben kam
● er als Sohn eines Landwirts und 

Rechtsanwalts in Ehingen an der 
Donau das Licht der Welt. Als ju-
gendlicher Schüler erlebte er die 
Schatten des zweiten Weltkrie-
ges, als er in den letzten Kriegs-
tagen für die Verteidigung seiner 
Heimatstadt rekrutiert und ver-
wundet wurde. Nach dem Krieg 
führte ihn nach dem Abitur das 
Jura-Studium nach München, 
Freiburg und Basel. Nachhaltig 
blieb der Studiengang in Freiburg 
und die Mitgliedschaft in der ka-

tholischen Studentenverbindung 
„Brisgovia“ in Erinnerung.

Seine erste Anstellung als 
Rechtsanwalt fand er Anfang 
der 60er-Jahre in Frankfurt. In 
dieser Zeit begegnete ihm Sybil, 
seine spätere Ehefrau. 1966 hei-
ratete das Paar in Königstein 
und fand ihr gemeinsames Do-
mizil in Schwalbach. Siegfried 
Traub machte sich als Rechts-
anwalt selbständig und war 
als Anwalt bis zu seinem Tode 
tätig. Das Amt des Notars übte 
er bis 2002 aus.

In Schwalbach zählte Siegfried 
Traub zu den Mitbegründern der 
Wählergemeinschaft „Limes 68“, 
die kommunalpolitisch von 1968 
bis 1988 für die vielfältigen Be-
lange im Bereich der Limesstadt 
eintrat, insbesondere der Heiz-
kosten-Probleme. Sein Sohn Flo-
rian, der 1975 geboren wurde, 
setzte als Jurist die Familientra-
dition der Anwälte fort. 

Bis ins hohe Alter erfreute 
sich der Schwalbacher guter 
Gesundheit. So konnte er noch 
am 10. Oktober im Kreise seiner 
Familie und Freunde seinen 90. 
Geburtstag feiern.

Die Trauerfeier und Urnen-
beisetzung fi ndet am 10. Janu-
ar 2020 statt.  pelo

Nach einem erfüllten 
Leben, verstarb am vergan-
genen Donnerstag im Alter 
von 90 Jahren der Rechts-
anwalt und Notar Dr. Sieg-
fried Traub. Über zwei Jahr-
zehnte widmete er sich eh-
renamtlich dem kommu-
nalpolitischen Geschehen 
in Schwalbach und im Main-
Taunus-Kreis. 

Lange Jahre gehörte er als 
Kommunalpolitiker der Wähler-
gemeinschaft „Limes 68“ der 
Stadtverodnetenversammlung 
an und saß für die Freie Wähler-
gemeinschaft (FW) im Kreistag. 
Sein kommunalpolitisches En-
gagement und seine umgäng-
liche, menschliche Art wur-
den von seinen Wegbegleitern 
geachtet und geschätzt. 1988 
trat er als Bewerber zur Bür-
germeisterwahl in Schwalbach 
an. Nur knapp verlor er damals 
den Wahlgang in der Stadtver-
ordnetenversammlung gegen 
den gewählten Bürgermeister 
Horst Faeser (SPD). Zusammen 
mit seiner Ehefrau Sybil zähl-
te Siegfried Traub seit 1967 zu 
den engagierten Neubürgern in 
der Limesstadt.

Am 10. Oktober 1929 erblickte 
Siegfried Traub ist mit 90 Jahren 
verstorben.  Foto: privat

Fortsetzung von Seite 1

Vom Jammern 
und Schröpfen

 ... geißelte Stephanie Müller 
die hohen Ausgaben der Stadt: 
„Der hessische Rechnungshof 
hat geschafft, was uns Frei-
en Demokraten in den letzten 
knapp vier Jahren nicht gelun-
gen ist. Auch dem letzten Parla-
mentarier wurde eindrucksvoll 
gezeigt, dass Schwalbach im 
Vergleich zu ähnlich strukturier-
ten Gemeinden dort, wo man 
besonders viel Geld ausgeben 
kann oder Dinge besonders ko-
stenintensiv unterhalten kann, 
eine Spitzenposition einnimmt.“

Gleichwohl hoben alle FDP-
Stadtverordneten die Hand für 
das Zahlenwerk, ebenso die 
komplette SPD-Fraktion sowie 
Noureddine Amjahid von den 
Eulen. So kamen 20 Stimmen zu-
sammen, denen 15 von CDU und 
Grünen entgegenstanden.  MS

Reisecafé „SelectedTravel“
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Mundartlesung
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KleinanzeigenKleinanzeigenSchwalbacher Spitzen

Sollte der Va-
tikan irgend-
wann ein-
mal über eine 
Heiligspre-
chung von 
Bürgermeiste-
rin Christia-

ne Augsburger nachdenken, 
wäre das erforderliche Wun-
der bereits dokumentiert: 
Denn in ihrer Zeit als Käm-
merin hat sie ausnahmslos 
Haushaltspläne vorgelegt, 
die Defi zite in Millionenhöhe 
auswiesen und trotzdem hat 
die Stadt in ihrer Amtszeit 
Rücklagen in bald dreistelli-
ger Millionenhöhe anhäufen 
können.

Für weniger kirchenaffi ne 
Menschen gibt es allerdings 
eine recht banale Erklärung 
für das Schwalbacher Haus-
haltswunder: Der Haushalts-
plan wird zwar Jahr für Jahr 

mit vielen Worten beraten, 
doch am Ende ist er allenfalls 
eine grobe Richtschnur. Die 
Abweichungen zwischen den 
Haushaltsplänen und den re-
alen Jahresabschlüssen sind 
so groß, dass es beinahe egal 
ist, über was die Stadtverord-
neten da immer im Dezember 
diskutieren. 
   Vor diesem Hintergrund ist 
das Zahlenwerk für 2020, das 
am vergangenen Donnerstag 
mit den Stimmen von SPD, 
FDP und der einen Eule ver-
abschiedet wurde, nicht gut. 
Denn entweder glauben die 
Befürworter den Zahlen auch 
dieses Jahr nicht und nehmen 
das Defi zit von mehr als sie-
ben Millionen Euro entspre-
chend gelassen hin. Oder aber 
sie glauben an den Haushalts-
plan und geben fahrlässig viel 
mehr Geld aus als sie haben.  
 Mathias Schlosser

Das Haushaltswunder
Schwalbacher Spitzen

Eigentumswohnung zu kaufen 
gesucht. 2 Zimmer oder mehr. 
Etagenwohnung im MTK. Bau-
jahr 1980 oder neuer, wenn älter, 
dann saniert. Küche abgeschlos-
sener Raum, Bad mit Badewan-
ne. Keine Maklergebühr. Wohn-
geld 300,- max. Preis 200.000,- 
EUR. Tel. 0152/04537743

Wir, eine 4-köpfi ge Familie, sind 
auf der Suche nach einem Haus 
oder Grundstück zum Kauf in 
Schwalbach und Umgebung. 
Wir bieten im Gegenzug eine 
barrierefreie, frisch sanierte 
3-Zi.-Whg. in Alt-Schwalbach in 
der Nähe von Einkaufsmöglich-
keiten, öffentlichen Verkehrs-
mitteln und Ärzten an. 
Tel. 0157/81512267

Wer hilft mir beim Übersetzen 
von italienischen/neapolitani-
schen Liedertexten? Tel. 86909

Kleine Familie sucht eine 
freundliche Haushaltshilfe für 
verschiedene Arbeiten, bügeln 
und putzen. Std. oder Minijob. 
Tel. 0176/84779296

Individuelle Hilfe, Pflege, Beratung, Schulung in der Häuslichkeit und mehr 
bei Ihnen zu Hause

   

Gartenstraße 6 . 65824 Schwalbach . Tel. 06196 / 1374 . elektro-kollmann@t-online.de

Haushaltsgeräte von
alle Marken  .  toller Service  .  faire Preise

seit 1968 in SchwalbachFrau sucht
alle Art von Pelzen, Perücken, 
Puppen, Bleikristall, Porzellan, 
Silberbesteck, Silber aller Art, 
Schallplatten, Nähmaschinen, 
Münzen, Bruch- und Zahngold, 
Modeschmuck, Uhren, Teppiche, 

100% diskret und seriös, 
zahle vor Ort in bar,  
kostenlose Anfahrt,  
Werteinschätzung,  
zahle Höchstpreise.
Täglich von 7 - 21 Uhr  
(auch an Feiertagen)

Tel. 069 / 20 83 29 55

Pelzankauf Winteraktion!
Vertrauen Sie den Experten!  

Seriöser Ankauf von Pelzbekleidung, 
Abendgarderobe, Orientteppichen, 
Münzsammlungen, Markenuhren, 

Schmuck, Nachlässen u.v.m.
Kostenloses und unverbindliches 

Wertgutachten.  
Tel. 0157/58 55 15 79 

Hr. Schmitt
www.schmitt-gold-luxus.de

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Nicole Zöller
med. Fußpflegerin,
Kosmetikerin,
Nageldesignerin,
Lashstylistin
Terminvereinbarungen 
unter

0151 / 23518080

Infos zum Bürgerbus. Viele interessierte Bürger folgten der 
Einladung der Schwalbacher Grünen und besuchten die beiden 
Veranstaltungen zu Thema „Bürgerbus“. Claudia Eschborn eröff-
nete die erste Veranstaltung mit ein paar einleitenden Worten 
und nach ihrer persönlichen Vorstellung präsentierte Bürgermei-
sterkandidatin Katja Lindenau (links) ein kurzes Video, das einen 
Bürgerbus im Praxisbetrieb zeigt.  Foto: Bündnis 90/Die Grünen

Wegen zahlreicher Unebenheiten werden in mehreren Straßen die Bürgersteige erneuert 
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Gehwege werden saniert
● von Unebenheiten eine Wegesa-

nierung durchgeführt. Anschlie-
ßend werden im Fasanenweg, 

zwischen der Adler– und der 
Schwalbenstraße, auf beiden Sei-
ten Gehwegsarbeiten erledigt. red

Seit Mitte November 
wird in der Berliner Straße 
auf dem Abschnitt von der 
Friedrich–Stoltze-Straße bis 
zur Fußgängerbrücke der 
Gehweg saniert. 

Ursache sind die vielen Un-
ebenheiten und die beschädig-
ten und wackeligen Bordsteine. 
Dabei werden auch zwei behin-
dertenfreundliche Gehwegab-
senkungen eingerichtet. Dies 
war der Wunsch des Schwalba-
cher Arbeitskreises Behinderte. 
Die Bauarbeiten sollen noch vor 
Weihnachten beendet werden. 
Anschließend sind Arbeiten auf 
den Gehwegen im Waldfriedhof 
an der Reihe. Die Baustelle am 
Westring ist mittlerweile abge-
schlossen. Dort wurde aufgrund In der Berliner Straße werden zurzeit die Gehwege saniert. Foto: Schlosser

Luca Weinz ist Vorsitzender des Schwalbacher Jugendparlaments – Nächste Sitzung im Januar
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Die erste öffentliche Sitzung
● gendparlamentarier. Die elfte 

konnte aufgrund eines Aufent-
halts im Ausland nicht dabei 
sein. Als Vorsitzender wurde 
Luca Weinz gewählt, seine 
Stellvertreterin ist Anna Klaa-
ßen. Zwei weitere Tagesord-
nungspunkte waren Anträge 
von Fraktionen zur Erweiterung 
der Öffnungszeiten des Jugend-

zentrums im Atrium-Gebäude. 
Dazu wollten die Jugendparla-
mentarier jedoch nicht sofort 
eine Entscheidung treffen, son-
dern zunächst in einer „inter-
nen Sitzung“ darüber beraten. 

Die nächste öffentliche Sit-
zung fi ndet am Mittwoch, 22. 
Januar, um 17.30 Uhr statt. Der 
Raum steht noch nicht fest. red

Bei der konstituierenden 
Sitzung des ersten Schwal-
bacher Jugendparlaments 
am Dienstag vergangener 
Woche stand die Wahl eines 
Vorsitzenden und der Stell-
vertreter auf der Tagesord-
nung. 

Anwesend waren zehn Ju-

Stimmungsvolles Benefizkonzert der DAGS bringt dieses Jahr fast 2.000 Euro an Spenden ein 
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Singen für den guten Zweck
● Anwesenden begrüßt hatten. 

Es traten die beiden Schwal-
bacher Grundschulen, die Blä-
sergruppe der Jahrgangsstufe 
sechs der Friedrich-Ebert-Schu-
le, das indonesische Bambusor-
chester, italienische und korea-
nische Chöre sowie das Voka-
lensemble „The Tuesdays“ auf. 
Gagen bekam keine Gruppe, 
alle Künstler freuten sich statt-
dessen über einen Schokola-
den-Nikolaus. Im Foyer waren 
weihnachtliche Accessoires aus 

vielen Ländern zu bestaunen 
und zu erwerben. 

Die 14. Aufl age der jährlichen 
Benefi zveranstaltung erbrachte 
einen Spendenerlös von 1.355 
Euro plus eine Spende des in-
terreligiösen Arbeitskreises in 
Höhe von 610 Euro. Schon am 
nächsten Morgen übergab Klaus 
Stukenborg dem Sozialamt der 
Stadt Schwalbach somit 1.965 
Euro, die in diesen Tagen auf 
bedürftige Schwalbacher Fami-
lien verteilt werden. red

Das Benefi zkonzert der 
Deutsch-Ausländische Ge-
meinschaft Schwalbach 
(DAGS) am Dienstag vergan-
gener Woche war wieder ein-
mal sehr erfolgreich. 

Bis zu 200 Zuhörer wurden 
von sieben Gruppen drei Stun-
den lang in weihnachtliche Stim-
mung versetzt, nachdem Bürger-
meisterin Christiane Augsburger 
als Schirmherrin und DAGS-Vor-
sitzender Klaus Stukenborg die 

Weihnachtliche Stimmung herrschte beim diesjährigen Benefi zkonzert der Deutsch-Ausländischen 
Gemeinschaft Schwalbach im Bürgerhaussaal.  Foto: Hülsenmann

Das Schwalbacher Rathaus war eine Woche lang ohne Telefon 
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Kein Anschluss unter 
dieser Nummer
● Eine Woche lang war die 
Schwalbacher Stadtverwal-
tung telefonisch nicht zu er-
reichen. Erst seit gestern 
Nachmittag funktionieren die 
Telefone im Rathaus wieder.

Der Anbieter „Vodafone“ 
scheint der Stadtverwaltung 
übel mitgespielt zu haben: 
Wegen einer Störung in einem 
Hauptverteiler war das Rathaus 
zwischen dem 3. und dem 10. 
Dezember nicht per Telefon er-
reichbar. Eine Kommunikation 
mit sämtlichen Stellen im Rat-
haus war nur per E-Mail mög-
lich. Ganz gleich, welche Durch-
wahl man anrief, stets bekam 

man nur eine automatische An-
sage zu hören, die auf die Stö-
rung hinwies. Auch einige pri-
vate Haushalte in der Nähe des 
Marktplatzes waren betroffen.

Am Anfang informierte die 
Stadt noch auf ihrer Interne-
tseite. Doch weil „Vodafone“ 
stets den Eindruck vermittelte, 
die Störung werde bald vorbei 
sein, verschwand die Meldung 
wieder. Darüber hinaus twitter-
te die Stadt die Störungsmel-
dung.

Seit gestern Nachmittag ist 
die Stadtverwaltung nun wie-
der erreichbar und die Verant-
wortlichen im Rathaus hoffen, 
dass es auch so bleibt.  MS

Auftritt des Masithi-Chors
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Weihnachts-
konzert
● Am Freitag, 20. Dezem-
ber, fi ndet um 19 Uhr das 
Weihnachtskonzert des 
Masithi-Chores statt.

In der evangelischen Limes-
gemeinde erklingen dann Weih-
nachtslieder aus aller Welt. Der 
Eintritt ist frei. red

In der Gartenstraße 
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Große Ölspur
● Die Feuerwehr Schwal-
bach wurde am Samstag-
morgen in die Gartenstraße 
gerufen. 

Dort wurde eine, durch Öl ver-
ursachte, Verunreinigung der 
Fahrbahn gemeldet. Diese wurde 
durch die Feuerwehr mit Hilfe 
von Bindemittel abgestumpft. ffw

Termine
Fortsetzung von Seite 1

Veranstaltungen

Sonntag, 15. Dezember: Weih-
nachtsfl ohmarkt von „dasDe-
koTeam“ von 9 bis 17 Uhr im 
Niederhöchstädter Pfad 2.

Stadtbücherei

Mittwoch, 18. Dezember: 
Bilderbuchnachmittag mit 
„Die Weihnachtskatze“ um 
15.15 Uhr.

Clubs und Vereine

Donnerstag, 12. Dezember: 
Jahresabschlussfeier des Ar-
beitskreises WiTechWi um 
18.30 Uhr im Raum 7+8 im 
Bürgerhaus.
Freitag, 13. Dezember: Café im 
Frauentreff von 10 bis 12 Uhr 
und von 15.30 bis 17.30 Uhr.
Freitag, 13. Dezember: Se-
niorencafés von 15 bis 17 Uhr 
in der Seniorenwohnanlage 
und in der alten Schule.

mailto:elektro-kollmann@t-online.de
http://www.wm-aw.de
http://www.schmitt-gold-luxus.de
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Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

Anspruchsvolles Programm bei der diesjährigen Senioren-Weihnachtsfeier im Bürgerhaus
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Arien zur Weihnachtszeit
● und Leiterin des städtischen 

Singkreises. Sie stellte das ab-
wechslungsreiche Programm 
aus Weihnachtsliedern, Arien 
und Duetten aus Operette und 
Oper zusammen. Für den ge-
meinsamen Auftritt hatte sie 
hochkarätige Sängerinnen, Sän-
ger und Musiker des Mainzer 
Staatstheaters gewonnen. 

Der städtische Senioren-Sing-
kreis präsentierte sich, ebenso der  

Senioren-Tanzkreis unter der Lei-
tung von Hildegard Hutzenlaub. 
Die Grundschülerinnen Ina Veigl 
und Eva Dornauf erfreuten das 
Publikum mit Weihnachtsliedern 
auf der Blockfl öte. Das gemein-
same Singen von bekannten 
Weihnachtsliedern war ebenso 
fester Bestandteil des Programms 
wie der traditionelle Abschluss 
der Seniorenweihnachtsfeier mit  
„O du Fröhliche“. red

Am vergangenen Mittwoch 
fand die traditionelle städ-
tische Senioren-Weihnachts-
feier im Bürgerhaus statt. 

Bürgermeisterin Christiane 
Augsburger begrüßte das Pu-
blikum im festlich geschmück-
ten, fast vollständig besetzten 
großen Saal des Bürgerhau-
ses. Durch das Programm führ-
te Gretha Park, Opernsängerin Bürgermeisterin Christiane Augsburger begrüßte die Senioren im großen Saal des Bürgerhauses. Foto: mag

Annahme von 
Traueranzeigen
Tel. 0 61 96 / 84 80 80

Begrenzt ist das Leben, 
doch unendlich die Erinnerung an

Roland Vogel
* 19.03.1929    † 01.12.2019

Eine Kostbarkeit, die Gott uns nur geliehen hat, lebt nicht mehr mit uns.
Wir müssen den Weg ohne Deine Fürsorge für uns weitergehen.

Du warst ein Teil unseres Lebens. Danke, dass wir Dich erleben durften.
In unseren Herzen bist Du für immer lebendig.

Lydia Vogel
Maria, Georg und Julian-Alexander Viel, Virginia

Harald, Doris, Diana-Maria, Jamie-Elay und David Vogel
Brigitte und Karlheinz Vogel

Wir werden seinem Wunsch entsprechend in einer kleiner Trauerfeier 
im kleinsten Familienkreis auf dem Friedhof in Gelnhausen von ihm Abschied nehmen.

                                      Es weht der Wind ein Blatt vom Baum, von vielen Blättern eines.
                                      Das eine Blatt man merkt es kaum, denn eines ist ja keines.
                                      Doch dieses eine Blatt allein, war Teil von unserem Leben.
                                      Drum wird dies eine Blatt allein, uns immer wieder fehlen.

Du fehlst uns

Gerhard Hutzelmeier
* 04.07.1953    † 29.11.2019

Deine Familie
Waltraud

Hanna und Martin
Ingrid und Ilse

Die Beisetzung findet am 19. Dezember 2019 um 11:00 Uhr auf dem Waldfriedhof statt.

http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
http://www.steinmetz-pyka.de
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Schwalbacher 

Terminkalernder

Januar bis Juni 2015

Alle Veranstaltungen auf einen Blick
   Januar bis Juni 2020

Schwa

Terminkaler
he

rnder
Jetzt Termine  
melden!

Am 8. Januar erscheint der 
„Schwalbacher Terminkalender“ 
für die Monate Januar bis Juni 
2020, der einen Überblick über 
alle öffentlichen Veranstaltun-
gen in Schwalbach im ersten 
Halbjahr 2020 geben soll. 

Vereine, Arbeitskreise, Kirchen- 
gemeinden, Parteien oder 
sonstige Organisationen  
können ihre Termine bis  
Donnerstag, 12. Dezember 
2019, formlos und kosten-
frei durchgeben an info@
schwalbacher-zeitung.de.

Termine, die später ge-
meldet werden, können 
leider nicht mehr berück-
sichtigt werden.

Wiesenstraße 5 . 65843 Sulzbach
☎  06196-7656910
www.mueller-ffm.de

Wir suchen:
1 Auszubildenden (m/w) zum Anlagenmechaniker
1 Anlagenmechaniker (m/w) für Bad & Heizung
mit Berufserfahrung.
Möchten Sie in einem modernen Betrieb bei guter Bezahlung arbeiten? 
Einfach anrufen! Tel. 0173/9772077

Herr Daniel kauft Pelze aller Art, Orden, Zinn, Puppen, Krüge, 
Alt- und Bruchgold, Zahngold, Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Gold-, Mode- und Bernsteinschmuck, Silberbestecke, 
Münzen, Teppiche, Porzellan, Silber, Nähmaschinen, Uhren, 
Gobelins, Möbel, Gardinen, komplette Nachlässe.  
Kostenlose Beratung und Anfahrt sowie Werteinschätzung.  
Zahle Höchstpreise! Barabwicklung. 
Täglich 7.30 Uhr - 20.30 Uhr erreichbar.  
Tel. 069 / 46095562 oder 0163 / 4762099

AKTION, AKTION, LIEBE LESER!
ES IST KURZ VOR WEIHNACHTEN

Familie Lehnert  
Alte Königsteiner Straße 1  ●  65779 Kelkheim

www.zumgoldenenloewen.de  ●  Tel. 06195 / 99070

Jetzt  

aktuell ! Eine nicht zerteilte Gans für vier Personen
mit Soße, Bratäpfeln, Rotkohl und Klößen
 – zum Abholen   B 90,-

Gans@HomePOLSTEREI & DEKORATION

Polsterei Petkovic
Bahnstraße 10
65824 Schwalbach
Tel. 06196 - 7769902

www.polsterei-dekoration.de

´ 

Suche Cello, Geige, 
Bratsche, Kontrabass,

 gerne auch  
reparaturbedürftig.  

Tel. 0176 / 540 54 165

Beim Glühwein gab es auf dem Schwalbacher Weihnachtsmarkt große Geschmacksunterschiede – Warum es fast unmöglich ist, Weißwein zu erhitzen
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Selbstgemacht muss nicht unbedingt besser sein
● te Glühwein enthielt kein ein-

ziges Gramm Zucker. Nachsü-
ßen aus dem bereit stehenden 
Zuckerstreuer war ausdrücklich 
erwünscht. Außergewöhnlich 
war auch der Grauburgunder 
des Arbeitskreises Schwalbach-
Avrillé: Der kam zwar aus der 
Pfalz und nicht aus dem Anjou, 
erhielt seine französische Note 
aber durch einen kräftigen 
Schuss Calvados. Das schmeck-
te nicht unbedingt nach Weih-
nachten, hatte aber ordentlich 
Umdrehungen und war bei den 
Weihnachtsmarktbesuchern äu-
ßerst beliebt. Da ging nur noch 
das „Basaltfeuer“ des Rockclubs 
drüber, das aber nicht in die 
Wertung kam, weil es keinen 
Wein, sondern nur Hochprozen-
tiges enthielt – so viel, dass es in 
der Tasse brannte.

Am Ende schaffte es einzig 
Mechthild Prassl-Walz an ihrem 
Stand, aus einem rheinhessi-
schen Weißwein einen süffi gen, 
weihnachtsmarktfähigen Glüh-
wein zu kreieren. Ein bisschen 
fruchtig, ein bisschen würzig 
und süßlich im Abgang – so wie 
es sein soll.

Noch schlimmer als bei den 
Weißen sah es beim Apfelwein 
aus. Der wehrt sich bekann-
termaßen noch heftiger gegen 
das Erwärmen, was auch die 
Grünen einsehen mussten. Sie 
hätten die Energie für das Er-
wärmen ihres „heißen Äpplers“ 
lieber einsparen sollen. Immer-
hin bekam man für zwei Euro 
die Keramiktasse mit dazu, so 
dass man auch auf seine Kosten 
kam, wenn man den wenig er-
baulichen Trank in den Gully 
kippte. Besser machte es der 
Tierschutzverein, der einen gut 
trinkbaren heißen Apfelwein 
ausschenkte. 

Bei den Roten war die Aus-
wahl deutlich größer – und 
auch die Preisspanne. An den 
meisten Ständen kostete der Be-

cher 2 Euro bis 2,50 Euro. Preis-
brecher war die SPD. Dort gab 
es zwar nur die etwas langwei-
lige, aber solide Variante aus 
dem Supermarktregal, dafür 
aber zum unschlagbaren Preis 
von einem Euro. Beim Preis-
Leistungs-Verhältnis konnte da 
nur die TG Schwalbach mithal-
ten, die etwas mehr Qualität für 
1,50 Euro in die Becher brachte.

Temperatur und Süffi gkeit 
waren am Samstag insgesamt 
an den meisten Glühweinstän-
den gegeben. Der eine oder an-
dere erwischte vielleicht etwas 
zu viel Zucker oder eine Nelke 
mehr als geboten, aber das ist 
letztlich eine Geschmacksfrage, 

Es ist ein Getränk, das 
nur an einem einzigen Tag 
im Jahr toleriert wird: Glüh-
wein gibt es nur am Weih-
nachtsmarkt. An den ande-
ren 364 Tagen kommt nie-
mand auf die Idee, Wein zu 
erhitzen, Zucker hinein zu 
schütten und den Rebensaft 
mit allerlei Küchengewür-
zen zu malträtieren. Was 
dabei herauskommen kann, 
haben Mathias Schlosser 
und Berthold Bockel-Ri-
ckermann am vergangenen 
Samstag für die Schwalba-
cher Zeitung erschmeckt. 
Sie probierten alle 19 Glüh-
weine, die an den Ständen 
rund um den Dalles angebo-
ten wurden.

Dass die meisten Glühweine 
rot sind, hat einen einfachen 
Grund: Nur Rotweine haben in 
der Regel genügend „Körper“, 
um die brutale Zubereitungs-
prozedur zu überstehen. Bei 
den meisten Weißweinen da-
gegen fl üchten die feinen Aro-
mastoffe in Panik aus dem Topf 
und zurück bleibt eine säuer-
liche Plörre, die sich mit Zuk-
ker, Honig oder Gewürzen nur 
schwer wieder aufpimpen lässt. 

An dieser Aufgabe scheiter-
ten auch in Schwalbach etliche 
Vereine, auch wenn sie auf jah-
relang bewährte Geheimrezep-
te mit den exotischsten Gewür-
zen setzten. An einem Stand 
schmeckte es nach Lakritz, am 
nächsten nach Gummibärchen. 
Andere Winzerglühweine er-
innerten eher an heiße Limo. 
Bei der FDP versüßte immerhin 
eine einzigartige Rabattaktion 
den viel zu süßen Weingenuss: 
Wer eine eigene Tasse mitbrach-
te, zahlte 50 Cent weniger. 

Diametral anders schmeck-
te es beim Seniorenbeirat, aber 
das war Absicht: Der offen-
sichtlich für Diabetiker gemix-

über die sich nicht streiten lässt. 
Ein besonderes Tröpfchen kre-
denzte die „Genuss Botschaft“: 
einen Merlot vom Weingut 
Metzger, der nach eigenem 
Rezept mit allerlei Gewürzen 
veredelt worden war. Das Er-
gebnis war ein sehr würziger, 
weihnachtlicher Glühwein mit 
wenig Süße, der unter allen an-
deren in Erinnerung blieb und 
der wahrscheinlich auch zu 
einem Steak gepasst hätte.

Doch Glühwein darf nicht 
trocken sein. Und daher ging der 
Spitzenplatz an einen Dornfelder 
aus Neustadt an der Weinstraße. 
Den Tropfen aus dem Getränke-
Kreiner-Keller drückten sowohl 

die Pinguine als auch die Feu-
erwehr aus ihren Zapfanlagen 
in die Becher bis es schäumte. 
Doch abgesehen von der espres-
soähnlichen Crema in rosa bot 
dieser Glühwein eine perfekte 
Temperatur, viel Frucht, harmo-
nisch abgestimmte Gewürzno-
ten und vor allem den typischen 
Geschmack nach Weihnachten.

Unterm Strich steht die Er-
kenntnis, dass selbstgemacht 
nicht immer besser sein muss 
und dass 19 Glühweine die 
Geschmacksknospen ziemlich 
verkleben. Aber die nächsten 
364 Tage wird es beim Wein ja 
wieder ohne Zimt und Zucker 
gehen.  MS

Mit kleinen Probierbechern testeten Mathias Schlosser (Mitte) und Berthold Bockel-Rickermann 
alle 19 Glühweine, die am Schwalbacher Weihnachtsmarkt ausgeschenkt wurden. Den subjektiv 
Besten hatten unter anderem die Pinguine im Topf.  Foto: A. Schlosser

Gelungener Weihnachtsmarkt
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Plätzchen und 
Kartoffelpuffer

  Großer Andrang 
herrschte am Samstag 
beim diesjährigen Schwal-
bacher Weihnachtsmarkt 
im alten Ort.

Die Schwalbacher hatten 
dabei viel Glück mit dem Wet-
ter. Denn trotz eines insge-
samt verregneten Wochenen-
des blieb es genau zwischen 
15 und 21 Uhr trocken und 
die Stände konnten wie ge-
plant öffnen. Dort gab es Klas-
siker, wie die Kartoffelpuf-
fer des TSC, die Pommes Fri-
tes der Feuerwehr oder jede 
Menge verschiedene Glühwei-
ne (siehe Bericht rechts), aber 
auch kulinarische Besonder-
heiten. Dazu zählten türkische 
Grillspezialitäten genauso wie 
koreanische Gerichte, die si-
cher nicht auf jedem Weih-
nachtsmarkt zu haben sind. 

  Neu im Rahmenprogramm 
war ein Theaterstück, das 
zweimal aufgeführt wurde. 
„Frau Holle außer Kontrolle“ 
war eigentlich ein Stück für 
Kinder, aber auch die Erwach-
senen hatten viel Spaß mit 
den Schauspielern, die das 
Stück von den Fenstern im 
Obergeschoss der alten Schu-
le aus spielten.

Ein weiterer Höhepunkt war 
das Weihnachtskonzert von 
Pro Musica, das um 16 Uhr 
in der St.-Pankratius-Kirche 
stattfand. Unter der Regie von 
Chorleiter Tobias Prautsch 
hatten die Sängerinnen von 
„Dreiklang+“ sowie die „Mu-
sica Kids“ und die „Musica 
Teens“ ein buntes vorweih-
nachtliches Programm einstu-
diert. Die Kinder und Jugend-
lichen starteten das Programm 
mit bekannten Weihnachtslie-
dern und einem Weihnachts-
Rap. Einige Musica Teens tru-
gen zudem Solobeiträge am 
Klavier und am Saxophon vor.

Viel Beachtung fanden auch 
wieder der Nikolaus und das 
Engelchen auf Stelzen, das 
während des gesamten Weih-
nachtsmarktes herumlief und 
die Kinder mit Süßigkeiten 
verwöhnte. Das war mög-
lich, weil zahlreiche Vereine 
Spenden in den großen Sack 
der beiden gegeben hatten. 
Zu den Spendern zählten der 
TCC Pinguine, der DHB, Pro 
Musica, die TGS, der BSC, der 
Eintracht Frankfurt Fan-Club, 
der Radfahrverein Gemütlich-
keit, die Grünen, er Senioren-
beirat, die „Genuss Botschaft“, 
die katholische Pfarrgemeinde 
Schwalbach, die Kita St. Pan-
kratius, der Förderverein der 
GKS, die Kita „Mittendrin“, 
die Feuerwehr, der Tanzsport-
club, die Kita Schwalbennest, 
die Kita Am Park, die SPD, 
der Stamm der Vaganten, 
Mechthild Prassel-Walz, die 
Evangelisch-freikirchliche Ge-
meinde, Ch. Varasteh und S. 
Walter, der Tierschutzverein, 
Textildesing Hennings, die 
FES- Schülerfi rma Holzwerk, 
K. Lehmann, der Elternbeirat 
der Kita St. Martin, der Verein 
Kindertaler, die FDP, der Rock 
Club, und die Arbeitskreise 
Städtepartnerschaft Olkusz 
und Avrillé.

Und wie immer wurde auch 
der schönste Weihnachtsmarkt-
stand prämiert. Der erste Platz 
ging in diesem Jahr an die DRK-
Kita Schwalbennest, gefolgt 
vom Arbeitskreis Avrillé und 
der Kita am Park. red

Die FES verkaufte an ihrem 
Stand Plätzchen nach Wahl. 
 Foto: Schlosser

✶✶✶✶

✶✶

✶✶✶✶

✶✶

http://www.mueller-ffm.de
http://www.zumgoldenenloewen.de
http://www.polsterei-dekoration.de
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Mitteilungen aus dem Rathaus
Offenlegung des Jahresabschlusses 2017 
der Stadtwerke Schwalbach am Taunus
 
Die Stadtverordnetenversammlung hat in der Sitzung vom 
06.12.2018 den Jahresabschluss der Stadtwerke Schwalbach am 
Taunus für das Wirtschaftsjahr 2017 gemäß § 27 Abs. 3 des Eigenbe-
triebsgesetzes (EigBGes) festgestellt und bestimmt, den Jahresfehlbe-
trag in Höhe von EUR 607.385,38 auf neue Rechnung vorzutragen.

Der Entscheidung der Stadtverordnetenversammlung lag der Prü-
fungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Pricewaterhouse-
Coopers GmbH zugrunde, von der folgender uneingeschränkter 
Bestätigungsvermerk für den Jahresabschluss zum 31.12.2017 abge-
geben wurde:

„Wir haben den Jahresabschluss der Stadtwerke Schwalbach am 
Taunus, Schwalbach am Taunus, - bestehend aus der Bilanz zum 
31. Dezember 2017 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das 
Wirtschaftsjahr vom 01. Januar bis zum 31. Dezember 2017 sowie 
dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den 
Lagebericht der Stadtwerke Schwalbach am Taunus für das Wirt-
schaftsjahr vom 01. Januar bis zum 31. Dezember 2017 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse

•  Entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen 
Belangen den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den 
ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsgemäßer Buchfüh-
rung ein den tatsächlich en Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens- und Finanzlage des Eigenbetriebs zum 31. Dezember 
2017 sowie seiner Ertragslage für das Wirtschaftsjahr vom 01. 
Januar bis zum 31. Dezember 2017 und 

•  vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes 
Bild von der Lage des Eigenbetriebs. In allen wesentlichen Belangen 
steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, ent-
spricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan-
cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung 
zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahres-
abschlusses und Lageberichts geführt hat.“

Frankfurt am Main, 20. Juli 2018
PricewaterhouseCoopers GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

gez. Dirk Fischer  gez. ppa. Xandra Schulte
Wirtschaftsprüfer              Wirtschaftsprüferin

Gemäß § 27 Abs. 4 EigBGes wird der Beschluss öffentlich bekannt 
gemacht.

Der Jahresabschluss 2017 sowie der entsprechende Lagebericht 
liegen in der Zeit von

Montag, den 16.12.2019 bis Montag, den 30.12.2019
im Rathaus, Marktplatz 1-2, in 65824 Schwalbach am Taunus, 
Zimmer 206 zu jedermanns Einsicht aus.

Stadtwerke Schwalbach am Taunus, den 06.12.2019

Sandra Hartmann  Axel Jeschke
Kaufm. Betriebsleiterin Techn. Betriebsleiter

Offenlegung des Jahresabschlusses 2018 
der Stadtwerke Schwalbach am Taunus
Die Stadtverordnetenversammlung hat in der Sitzung vom 
05.12.2019 den Jahresabschluss der Stadtwerke Schwalbach am 
Taunus für das Wirtschaftsjahr 2018 gemäß § 27 Abs. 3 des Eigenbe-
triebsgesetzes (EigBGes) festgestellt und bestimmt, den Jahresfehlbe-
trag in Höhe von EUR 440.767,30 auf neue Rechnung vorzutragen.

Der Entscheidung der Stadtverordnetenversammlung lag der Prü-
fungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Pricewaterhouse-
Coopers GmbH zugrunde, von der folgender uneingeschränkter 
Bestätigungsvermerk für den Jahresabschluss zum 31.12.2018 abge-
geben wurde:

„Wir haben den Jahresabschluss der Stadtwerke Schwalbach am 
Taunus, Schwalbach am Taunus, - bestehend aus der Bilanz zum 
31. Dezember 2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das 
Wirtschaftsjahr vom 01. Januar bis zum 31. Dezember 2018 sowie 
dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den 
Lagebericht der Stadtwerke Schwalbach am Taunus für das Wirt-
schaftsjahr vom 01. Januar bis zum 31. Dezember 2018 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse

• Entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen 
Belangen den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den 
ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsgemäßer Buchfüh-
rung ein den tatsächlich en Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens- und Finanzlage des Eigenbetriebs zum 31. Dezember 
2018 sowie seiner Ertragslage für das Wirtschaftsjahr vom 01. 
Januar bis zum 31. Dezember 2018 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes 
Bild von der Lage des Eigenbetriebs. In allen wesentlichen Belangen 
steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, ent-
spricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan-
cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung 
zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahres-
abschlusses und Lageberichts geführt hat.“

Frankfurt am Main, 06. September 2019
PricewaterhouseCoopers GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

gez. Dirk Fischer  gez. ppa. Xandra Schulte
Wirtschaftsprüfer              Wirtschaftsprüferin

Gemäß § 27 Abs. 4 EigBGes wird der Beschluss öffentlich bekannt 
gemacht.

Der Jahresabschluss 2018 sowie der entsprechende Lagebericht 
liegen in der Zeit von

Montag, den 16.12.2019 bis Montag, den 30.12.2019

im Rathaus, Marktplatz 1-2, in 65824 Schwalbach am Taunus, 
Zimmer 206 zu jedermanns Einsicht aus.

Stadtwerke Schwalbach am Taunus, den 06.12.2019
Sandra Hartmann  Axel Jeschke
Kaufm. Betriebsleiterin Techn. Betriebsleiter

Beschlussfassung der Stadtverordneten-
versammlung über den Jahresabschluss 
zum 31.12.2017 sowie Entlastung des 
Magistrats für das Haushaltsjahr 2017
Öffentliche Auslegung des Jahresabschlusses zum 31.12.2017

Die Stadtverordnetenversammlung hat in Ihrer Sitzung vom 05. 
Dezember 2019 den Jahresabschluss zum 31.12.2017 der Stadt 
Schwalbach am Taunus beschlossen und dem Magistrat für das 
Haushaltsjahr 2017 Entlastung erteilt.

Der Jahresabschluss zum 31.12.2017 der Stadt Schwalbach am 
Taunus liegt einschließlich des Rechenschaftsberichts öffentlich zur 
Einsichtnahme in der Zeit vom 16. Dezember 2019 bis einschließlich 
30. Dezember 2019 im Rathaus, Marktplatz 1-2, Zimmer 206, wäh-
rend der allgemeinen Rathausöffnungszeiten aus. Er kann zudem im 
Internet jederzeit über www.schwalbach.de eingesehen werden.

Schwalbach am Taunus, 
Christiane Augsburger, Bürgermeisterin

Mehrere tausend Euro Sachschaden bei mysteriöser Unfallflucht in der Taunusstraße 
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Schrottauto stehen gelassen
● ten Pkw standen. Diese sollen 

auf die Aufforderung des Zeu-
gen, die Polizei zu verständigen, 
überaus nervös reagiert haben. 
Anschließend seien die beiden 
in Richtung Friedrich-Ebert-
Straße davongerannt, worauf-
hin er dann selbst die Polizei be-
nachrichtigt habe. 

Augenscheinlich war der Opel 
zuvor auf der Berliner Straße in 
Richtung Alt-Schwalbach un-
terwegs und wollte nach rechts 
in die Taunusstraße einbiegen. 
Dabei hat der Fahrer mutmaß-
lich die Kontrolle über das Fahr-
zeug verloren und prallte gegen 
die Mauer eines Grundstücks. 
Den Schaden an dem Opel und 
der Mauer schätzt die Polizei 
auf mindestens 6.000 Euro.

Die beiden Männer, die mög-
licherweise auch als Fahrer des 
Opels in Betracht kommen, sol-
len etwa 1,70 Meter groß ge-
wesen sein. Außerdem habe 
einer eine schwarze, der ande-
re eine weiße Oberbekleidung 
getragen. Beide sollen zudem 
mit einer schwarzen Hose und 
schwarzen Schuhen bekleidet 
gewesen sein und eine ausländi-
sche Sprache gesprochen haben.

Der Hattersheimer Ver-
kehrsdienst der Polizeidirek-
tion Main-Taunus führt die wei-
teren Ermittlungen und nimmt 
Hinweise zur Identität des 
Unfallverursachers sowie wei-
tere Zeugenhinweise unter der 
Telefonnummer 06192/2079-0 
entgegen. pol

 In Schwalbach kam es in 
der Nacht zum Donnerstag 
vergangener Woche zu einer 
mysteriösen Unfallfl ucht in 
der Taunusstraße, bei der 
einige tausend Euro Sach-
schaden entstanden sind. 

Der Fahrer ließ sein erheblich 
beschädigtes Fahrzeug an der 
Unfallstelle zurück und fl üchte-
te zu Fuß. Um kurz nach 5 Uhr 
meldete sich ein Zeuge bei der 
Polizei und berichtete von einem 
grauen Opel Corsa, der in der 
Taunusstraße gegen eine Mauer 
gefahren sei. Er selber hätte den 
Unfall zwar nicht beobachten 
können, habe jedoch gesehen, 
wie zwei etwa 20 bis 25 Jahre 
alte Männer neben dem zerstör-

Verkauf an diesem Samstag
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Christbäume aus 
dem Arboretum
● Am Samstag, 14. Dezem-
ber, fi ndet wieder der Weih-
nachtsbaumverkauf des 
Fördervereins Arboretum 
am Waldhaus in der Straße 
„Am Weißen Stein“ statt. 

Zwischen 10 und 14 Uhr kön-
nen frisch geschlagene Nord-
manntannen erworben werden. 
Für das leibliche Wohl bietet der 
Förderverein frisch gegrillte Wild-
schweinbratwürste, Schmalz-
brot, heißen Apfelwein aus ei-
gener Herstellung sowie heißen 
Orangensaft an. „Wir freuen uns 
auf ein paar weihnachtliche Stun-
den mit den Besuchern“, schrei-
ben die Mitglieder des Vorstan-
des des Fördervereins Arboretum 
in einer Pressemitteilung.

Abgerundet wird der Weih-
nachtsbaumverkauf durch einen 
von Hessenforst ausgerichteten 
Adventsmarkt. Die Besucher 
können sich unter anderem an 
den außergewöhnlichen Objek-
ten von Handwerks-Künstlern 
erfreuen. red

Leckeren Käse und Wein.  Auch in diesem Jahr traf der 
Käse-und Weinabend des Arbeitskreises Avrillé im Kulturkreis auf 
reges Interesse nicht nur bei Schwalbacher Bürgern. In großer 
Runde genossen die Anwesenden hervorragenden Käse. Den Wein 
aus verschiedenen französischen Regionen, dem Elsaß, den Cor-
bières und Bordeaux, stellte Francois Jacoulot von der Weinhand-
lung Vins Fins in Bad Soden fachkundig vor. Bei bester Laune und 
mit der Ankündigung, auch im nächsten Jahr wieder dabei zu sein, 
verabschiedeten sich die Gäste nach einem gelungenen Abend. 
 Foto: Kulturkreis GmbH

Die Friedrich-Ebert-Schule stellt am morgigen Donnerstag Schule und Schulform vor 
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Informationen für die Eltern
● Uhr in der Schulbibliothek der 

FES statt. Durch Beiträge von 
Lehrkräften, die diese Schule 
schon lange mitgestalten, wird 
aufgezeigt, worin sich die FES 
als Integrierte Gesamtschule, 
an der alle Bildungsgänge in ein 
gemeinsames Lernen eingebun-
den sind, von anderen Schulen 
unterscheidet. 

Neue Schwerpunkte wie 
Talentförderung durch das 
„Drehtürmodell“, das Medien-
bildungskonzept oder der Ein-

satz des Programms Entwick-
lungspsychologie und Entwick-
lungstherapie (ETEP) werden 
vorgestellt, ebenso wie umwelt-
bezogene Innovationen wie die 
Schul-Imkerei. Auch aus Erfah-
rung Bewährtes wie die indi-
viduelle Leistungsdifferenzie-
rung oder das Wahlpfl icht- und 
das Fremdsprachenkonzept 
werden erläutert. Danach fi n-
det eine Gesprächsrunde mit 
abschließender Schulführung 
statt. red

Auch in diesem Jahr lädt 
die Friedrich-Ebert Schule 
(FES) Eltern der vierten Klas-
sen, die vor der Entscheidung 
über die passende weiterfüh-
rende Schule für ihr Kind 
stehen, dazu ein sich ein ge-
naueres Bild der Schule sowie 
der Schulform Integrierte Ge-
samtschule zu machen.

Der Informationsabend fi n-
det am morgigen Donnerstag, 
12. Dezember, von 19 bis 20.30 

Musikalische Reise quer durch die internationale Musicalgeschichte – Tolle Stimmen auf der Bühne
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Musical-Show im Bürgerhaus
● musikern begleitet sowie von 

Originaldarstellern internatio-
naler Musicalproduktionen prä-
sentiert. Die Musiker begleiten 
aber nicht nur die Musicalstars, 
sondern glänzen auch immer 
wieder durch solistische Parts. 
Spektakuläre Lichteffekte sol-
len die Zuschauer in die Welt 
des Showbusiness entführen.

Die Abendkasse ist ab 19 Uhr 
geöffnet und im Foyer erwartet 
das Team von „K & B Streetfood 
& Catering“ mit Getränken und 
verschiedenen Häppchen. Ein-
trittskarten gibt es für 29 Euro 
unter www.ticket-regional.de 
im Internet, in der Geschäfts-
stelle der Kulturkreis GmbH 
oder an der Abendkasse. red

Die Show „Musicals in 
Concert“ präsentiert am 
Samstag, 14. Dezember, um 
20 Uhr die Hits der schöns-
ten und beliebtesten Musi-
cals weltweit im Schwalba-
cher Bürgerhaus.

Die Musicalgala ist live und 
wird von deutschen Spitzen-

Echte Musical-Stars sind am Samstagabend bei der Musicalgala zu Gast im Schwalbacher Bürger-
haus und singen Melodien aus weltbekannten Musicals. Foto: Over the Rainbow Shows

http://www.schwalbach.de
http://www.ticket-regional.de


46. JAHRGANG  NR. 50                                                        S C H W A L B A C H E R  Z E I T U N G  11. DEZEMBER 2019    7
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für jeden Tag!

www.schwalbacher-
zeitung.de

Faire  
Leckereien
zu Weihnachten

Bio-Schoko-Espresso-bohnen von Gepa

 

Marktplatz 13
65824 Schwalbach

Tel. 0 61 96 / 5 25 94 27 Wir informieren Sie gerne:
06196 / 84 80 80

Ihre Werbung in der

Die Albert-Einstein-Schule erradelte beim „Schulradeln“ die meisten Kilometer pro Person 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Mehr Schüler, mehr Kilometer
● schaft für Integriertes Verkehrs- 

und Mobilitätsmanagement 
(ivm) mit weiteren Partnern in-
itiiert worden. Der MTK unter-
stützte sie auf Kreisebene und 
setzte damit nach Johannes Ba-
rons Worten ein Zeichen für das 
Fahrrad als zukunftsweisendes 
Verkehrsmittel. Stefanie Hartlep, 
Projektleiterin bei der ivm, freu-
te sich, „dass der Main-Taunus-
Kreis aktiv als Partner dabei ist“.

Wie die Nahmobilitätsbeauf-
tragte des Main-Taunus-Krei-
ses, Cornelia Wienen, mitteilt, 
haben am diesjährigen Wett-
bewerb fünf Schulen mit insge-
samt 677 Personen teilgenom-
men - eine Steigerung um 70 
Prozent gegenüber dem Vor-
jahr. So legten rund 440 Hein-
rich-von-Kleist-Schüler, Lehrer 
und Eltern insgesamt 32.374 
Kilometer zurück. Die Eschbor-
ner Gesamtschule siegte dafür in 
der Kategorie „radaktivste Schu-
le“. Die höchste Leistung pro 
Teilnehmer hingegen erbrachte 

die AES: Durchschnittlich legte 
jeder Teilnehmer 97,2 Kilometer 
zurück. Im Main-Taunus-Kreis 
nahmen außerdem die Heiligen-
stockschule in Hofheim, die Ge-
samtschule Fischbach und Elisa-
bethenschule in Hofheim teil. 

Der Wettbewerb „Schulra-
deln“ wird gemeinsam von der 
ivm und dem Klimabündnis mit 
Unterstützung der Arbeitsge-
meinschaft Nahmobilität Hes-
sen nun bereits im fünften Jahr 
organisiert. Die ivm soll im 
Rhein-Main-Gebiet Konzepte 
für eine nachhaltige Mobilität 
erarbeiten und gemeinsam mit 
den Aufgabenträgern umsetzen. 
Sie wird von den Kommunen, 
dem RMV und dem Land Hes-
sen getragen. Weitere Informa-
tionen zum Wettbewerb Schul-
radeln, dem Schüler-Routenpla-
ner und dem Projekt Besser zur 
Schule gibt es unter www.schul-
radeln.de und www.schuelerrad-
routen.de sowie unter www.bes-
serzurschule.de im Internet. red

Knapp 50.000 Kilometer 
haben Teilnehmer von Schu-
len im Main-Taunus-Kreis 
bei der dreiwöchigen Aktion 
„Schulradeln“ zurückgelegt 
– ein Drittel mehr als im ver-
gangenen Jahr. Die meisten 
Kilometer pro Person radel-
ten demnach die Schüler der 
Albert-Einstein-Schule (AES).

An der AES wurden am ver-
gangenen Mittwoch nun die Ur-
kunden, Pokale und Preise an 
alle teilnehmenden Schulen ver-
teilt. „Das Fahrrad ist gerade an 
den weiterführenden Schulen 
für den selbstständigen Schul-
weg sehr beliebt“, fasste Kreis-
beigeordneter Johannes Baron 
(FDP) zusammen. 

Exakt 48.725 Kilometer legten 
die Teilnehmer zurück. Gezählt 
wurde nicht nur der Schulweg. 
Auch Ausfl üge und Freizeitfahr-
ten zu Freunden oder zu den 
Hobbies durften notiert werden. 
Die Aktion war von der Gesell-

Johannes Baron (2.v.l.) und Cornelia Wienen (links) überreichten den Schülern der Albert-Einstein-
Schule die Urkunden für ihren ersten Platz in der Kategorie „Kilometer pro Person“ und für den 
zweiten Platz in der Kategorie Gesamtkilometer.  MTK/Foto: Knapp

Stefania Di Michele lud wieder zu einem Pasta-Abend in ihre Küche – Kulinarische Italien-Reise
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Nicht immer nur Bolognese“
● Die sechs Teilnehmer kamen 

alle aus Schwalbach. Gemäß 
dem Motto lernten sie, dass in 
Italien niemals Spaghetti Bo-
lognese auf den Tisch kommt. 
Dieses Gericht gibt es nur in 

Touristenfallen. Die Fleischso-
ße, das Ragout, isst man mit 
vielen Pastasorten, wie zum 
Beispiel Tagliatelle, Fettuccine, 
Lasagne, Penne, Rigatoni, aber 
nicht mit Spaghetti. Und über-
haupt ist das Ragout ein Feier-
tagsgericht. 

Deshalb lernten die Teilneh-
mer in diesem Kurs Pasta und 
Soße zu kombinieren und drei 
einfache Pasta-Soßen für jeden 
Tag zuzubereiten. Der Kurs 
war eine kulinarische Reise 
durch Italien. Das erste Gericht 
ein Nudelklassiker aus Südi-
talien, Ischia und der Amalfi -
küste: Pasta alla Puttanesca. 
Das zweite Gericht gehört in 
die Butterküche Italiens, aus 
Norditalien: Pasta mit Kürbis, 
Käse und Speck. Am Ende des 
Abends gab es ein regionales 
Gericht aus Mittelitalien, aus 
dem Appenin in der Region 
Abruzzen mit Pecorinokäse, 
frischer Ricotta und Ricotta 
salata: Pasta alla Pecorara. red

„Nicht nur Bolognese“ 
lautete das Motto des Pasta-
kurses, der Ende November 
in der Küche der Schwalba-
cherin Stefania Di Michele 
stattfand. 

Viel Spaß hatten die Teilnehmer wieder beim Pastakurs und 
haben obendrein wieder viel über Italien gelernt.  Foto: Di Michele

Bürgermeisterkandidat  Alexander Immisch verteilt Obstnetze 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Weniger Plastikmüll
● SPD-Bürgermeisterkandi-
dat Alexander Immisch ver-
teilt am Freitag, 13. Dezem-
ber, ab 10.30 Uhr am Info-
stand der SPD im Limes-Ein-
kaufszentrum wiederverwert-
bare Obstnetze zum „plastik-
freien Einkauf“. 

„Um einen kleinen, aber wich-
tigen Beitrag zur Reduzierung 

des Plastikmülls zu leisten, ver-
teile ich am Freitag wiederver-
wendbare Obstbeutel und wäre 
sehr dankbar, wenn die Bürger 
diese beim Einkauf auch benut-
zen,“ erklärt dazu Alexander 
Immisch. 

Denn Müllentsorgung sei das 
Eine, das Andere sei noch wich-
tiger, nämlich die Müllvermei-
dung. red

Plätzchen für die Tafel. SPD-Bürgermeisterkandidat Alexan-
der Immisch (2.v.r.) übergab in der vergangenen Woche zusam-
men mit der Stadtverordneten Birgit Hitschfeld mehr als 150 
Tüten mit Plätzchen, die von SPD-Mitgliedern gebacken worden 
waren, an Wolfgang Schneider (links) von der Schwalbacher Tafel. 
Die Plätzchen wurden anschließend im Tafelladen in der Specht-
straße an die Tafelkunden ausgegeben.  Foto: SPD

Ferienspiele im Januar 2020
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Spaß für Kinder
● Ab dem 6. Januar fi nden 
auf dem „Schiffspielplatz“ 
am Europapark wieder ein 
Woche lang die Winter-Feri-
enspiele statt.

Beim Hüttenbau wird gesägt 
und gehämmert, auch Malen 
und Basteln erwartet die sechs- 
bis zwölfjährigen Schwalbacher 
Kinder in dem städtischen Feri-
enangebot. Dazu gibt es einen 
Ausfl ug und einen Musikwork-
shop. Da noch einige Ferienspiel-
plätze zur Verfügung stehen, 
können sich Kurzentschlossene 
bis zum Dienstag, 17. Dezember, 
anmelden. Die Teilnahme kostet 
45 Euro pro Woche, warmes Mit-
tagessen ist inklusive. Geschwi-
ster zahlen die Hälfte. Weitere 
Informationen sind bei Kai Kreu-
zinger unter der Telefonnum-
mer 804-149 oder per E-Mail an 
kai.kreuzinger@schwalbach.de 
erhältlich. red

Zwei Faschings-Sitzungen 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Reise durch 
Zeit und Raum
● Im neuen Jahr lädt 
die Katholische Gemeinde 
Schwalbach wieder zu zwei 
Faschings-Sitzungen unter 
dem Motto „Reise durch Zeit 
und Raum“ ein. 

Die Faschingsveranstaltun-
gen fi nden am Freitag, 14. 
Februar, und am Freitag, 21. 
Februar 2020, im Gemeinde-
saal in der Taunusstraße 13 
statt. Karten für die Sitzungen 
gibt es am Sonntag, 12. Januar, 
ab 15.30 Uhr. red

http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.schul-radeln.de
http://www.schul-radeln.de
http://www.schul-radeln.de
http://www.schuelerrad-routen.de
http://www.schuelerrad-routen.de
http://www.schuelerrad-routen.de
http://www.bes-serzurschule.de
http://www.bes-serzurschule.de
http://www.bes-serzurschule.de
mailto:kai.kreuzinger@schwalbach.de
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Bodenbeläge
Sicht- und Sonnenschutz

Wandgestaltung
Gardinen / Stoffe  
und Dekoration

Verkauf und Service

Wir wünschen Ihnen
frohe Weihnachten und  
ein gesundes Jahr 2020.

Telefon 069/341264   65936 Frankfurt am Main     E-Mail: info@haehnlein-raumgestaltung.de
Telefax 069/347823                   Westerbachstraße 287         www.haehnlein-raumgestaltung.de

Betriebsferien  
vom 24.12.2019 bis 4.1.2020

Auch das Jahr 2019 hatte viele Momente der Unsicherheit  
und intensive Diskussionen über schwierige Zukunftsthemen.  
Die Aktivhilfe hat unbeirrt ihr Motto „Wir helfen einander“  
in die Tat umgesetzt und dabei den Mitgliedern Hoffnung,  
Zuversicht, Vertrauen und ein bisschen Freude vermittelt.

Wir danken unseren Helferinnen und Helfern für ihr 
unermüdliches und freundliches Engagement.

Wir wünschen allen Schwalbacher Bürgern  
ein frohes Weihnachtsfest,  
einen guten Rutsch in das neue Jahr  
sowie Gesundheit, Glück und Zufriedenheit für 2020.

Wir sind die Spezialisten 
für Ihr Fahrzeug.  
Mit Know-how von Bosch.

●  Saab-Service
● Unfallinstandsetzung
 Soforthilfe, Beratung,  
 Abwicklung
●  Reifenservice +  
    Einlagerung
●  HU + AU im Hause
●  Geprüfte Gebraucht-
  wagen
●  Alle Reparaturen
●  Inspektionen
●  Klimaanlagen-Service

Betriebsferien 

vom 21.12.19 - 4.1.20

Inh. Oliver Kopp
Sulzbacher Str. 43 
65824 Schwalbach/Ts.
Tel. (0 61 96) 8 52 70
Fax (0 61 96) 84 83 41
Email: firma@autohaus-hschulz.de

Unseren werten Kunden,  
allen Freunden und Bekannten

GESEGNETE WEIHNACHTEN 
und ein 

GUTES NEUES JAHR

Gewinner der Landesgartenschau Bad Schwalbach 2018

Oberstraße 23 · Mammolshain · Telefon 06173 / 7 97 00

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen, den regen Zuspruch
und die gezeigte Sympathie gegenüber dem Verein.

Halten Sie uns auch in 2020 die Treue und empfehlen Sie
uns im Bekannten- und Freundeskreis weiter.

Den Mitgliedern und Freunden des Vereins
wünschen wir ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein glückliches, gesundes neues Jahr.

Haus & Grund
Eigentum. Schutz. Gemeinschaft
Frankfurt – Sossenheim e.V.
Tel.: 0 69 / 78 80 0120

mailto:info@haehnlein-raumgestaltung.de
http://www.haehnlein-raumgestaltung.de
mailto:firma@autohaus-hschulz.de
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Freiwillige Feuerwehr 
Schwalbach am Taunus

Wir bedanken uns bei allen Mitgliedern, unseren Spendern und Freunden 
sowie ihren Familien für die Unterstützung und Hilfe im vergangenen Jahr 

und wünschen Ihnen und allen Schwalbacher Bürgerinnen und Bürgern  
ein frohes und geruhsames Weihnachtsfest  

sowie ein gesundes und schadensfreies Jahr 2020.

      Marco Richter    Helmut Scherer
     Stadtbrandinspektor                         Vereinsvorsitzender

Ihre kleine Kneipe im Herzen 
von Schwalbach

     Wir wünschen unseren Gästen und allen       

     Schwalbachern schöne Feiertage.

Marktplatz 14, 65824 Schwalbach
Tel. 06196 / 5246935, www.schwalbacher-bierstube.de

Jimmy‘s Treff

Wir wünschen allen Mitgliedern
 und Freunden ein schönes Weihnachtsfest 

und alles Gute für 2020.

OG Schwalbach/Ts.

  Natur 
Freunde

y
x

http://www.schwalbacher-bierstube.de
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Veranstaltungen in der RegionVeranstaltungen in der Region
Das Neue Theater Höchst präsentiert sein Frühjahrsprogramm mit Kabarett und Gesang
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Abwechslungsreiche Mischung
● 1. Februar, das Nonsens-Duo 

„Ulan & Bator“ am 11. Februar. 
Jochen Malmsheimer stellt sein 
neues Stück am 26 und 27. Fe-
bruar vor. Gleich an zwei Aben-
den, am 6. und 7. Februar, wird 
Publikumsliebling Alfons sein 
neues Programm in einer Vor-
premiere in Höchst spielen. 

Django Asül zeigt sein neues 
Programm ebenso wie Jürgen 
Becker, Simone Solga und Urban 
Priol. Auch die „Alten Mädchen“ 
setzen ihren großen Erfolg am 
14. und 15. Mai fort. Das traditi-
onsreiche Haus der Münchener 
Lach- und Schiessgesellschaft 
schickt sein Ensemble am 1. Mai 
wieder nach Höchst. 

Visuelle Comedy zeigen die 
drei Schweizer von „Starbugs 
Comedy“ am 5. April. Ein scho-
nungsloses und ehrliches Kaba-
rett-Stück steht am 22. Februar 
auf dem Spielplan: Mit „Carmen 
oder die Traurigkeit der letzten 
Jahre“ steigen Claudia Schulz, 
Matthias Egersdörfer und Andy 
Maurice Mueller tief in mensch-
liche Abgründe hinab.

Das A-Cappella-Programm ist 
im kommenden Frühjahr ausge-
sprochen international besetzt. 
Den Anfang machen am 28. Fe-
bruar die Vocalgruppe „Rock4“. 
Mit viel musikalischem Gespür 
interpretiert die niederländische 
Gruppe Rock- und Pop-Klassi-
ker. Das schwedische A-Cappel-
la „Quartett Ringmasters“ ist am 
30. April zu Gast und singt im 

Barbershop-Stil. Eine richtige A-
Cappella-Party starten die Grup-
pe „The Magnets“ aus London 
am 30. Mai. 

Auch einige Konzerte stehen 
im Kalender des Neuen Thea-
ters. Die Konzertreihe startet am 
21. Februar mit der Chanson-Di-
va Georgette Dee. Aufgrund der 
großen Nachfrage im November 
2019 wurde dieser Zusatzter-
min vereinbart. Am 25. Februar 
besucht die „Gustav Peter Wöh-
ler Band“ das Neue Theater. Der 
Schauspieler und Sänger präsen-
tiert ein abwechslungsreiches 
Song-Programm rund um das 
Thema Liebe. Das Singer-Song-
writer Duo „Carolin No“ macht 
am 2. April im Rahmen seiner 
„No No Tour“ Halt in Höchst. Der 
Berliner Chansonier Tim Fischer 
zelebriert am 9. und 10. Mai 
sein 30-jähriges Bühnenjubilä-
um. Gemeinsam mit seiner vier-
köpfi gen Band wird das Jubilä-
umsprogramm „Zeitlos“ gespielt. 

Im März gehört das Neue Thea-
ter wieder den Artisten, Zaube-
rern und Jongleuren. Vom 4. Bis 
zum 29. März läuft das Früh-
lingsvarieté mit Marcus Jeroch 
als Conferencier. 

Informationen und Karten für 
die Vorstellungen gibt es unter 
www.neues-theater.de im Inter-
net, am Kartentelefon unter der 
Rufnummer 069/33999933 
oder an der Theaterkasse in der 
Emmerich-Josef-Straße 46a in 
Höchst. red

Der Vorverkauf hat be-
gonnen für die 115 Vorstel-
lungen, die von Februar bis 
Juni 2020 im Neuen Thea-
ter Höchst angesetzt sind. 
Die Karten können auf der 
neuen Homepage, an der Ti-
ckethotline oder an der The-
aterkasse erworben werden.

Für die kommende Spielzeit 
hat die Programmleitung eine 
besonders abwechslungsreiche 
Mischung zusammengestellt. 
Neben alten Bekannten und 
etablierten Publikumslieblingen 
sind viele neue Gesichter einge-
streut, die darauf warten, ent-
deckt zu werden. Zu den neuen 
Formen gehört der für den 26. 
Januar angesetzte Hate-Slam. 
Unter diesem Namen haben 
sich Redakteure der drei großen 
Frankfurter Zeitungen zusam-
mengetan, um eine Auswahl 
der unangenehmsten Hass- und 
Schmähbriefe vorzustellen. 

Mit spitzer Satire operiert das 
Ensemble „Schlachtplatte“, das 
am 4. Februar eine Jahresendab-
rechnung für das Jahr 2019 prä-
sentiert. Ein besonderer Höhe-
punkt fi ndet am 9. Februar mit 
Jens Warczeck statt. Der Schau-
spieler, Sänger und Synchron-
sprecher ist besser bekannt als 
Nachwuchsdetektiv Peter Shaw 
von den „Drei Fragezeichen“. 
Jens Warczeck liest aus dem 
Grusel-Klassiker „Die Vögel“. 

Am 29. März besucht Herbert 
Knebel zum ersten Mal das Neue 
Theater. Der Ruhrgebiets-Opa 
aus den Mitternachtsspitzen 
kommt in das Höchster „Bikuz“. 
Mit Sulaiman Masomi am 9. 
April, dem Schweizer Liederma-
cher und Pianist Roger Stein am 
15. April, dem Comedian Timo 
Bomelino am 29. April geben 
im Frühjahr einige echte New-
comer ihr Höchst-Debüt.

Natürlich stehen auch die be-
kannten und etablierten Künst-
ler auf dem Spielplan. Viele 
von ihnen kommen mit einem 
neuen Programm, so zu Bei-
spiel Florian Schroeder am 

Am 11. Februar kommt das Nonsens-Duo „Ulan & Bator“ mit 
seinem Programm ins Neue Theater Höchst.  Foto: Schorle

„Ballet Revolución“ tanzt im April in der Alten Oper – Die Kostüme gestaltete Jorge Gonzáles
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Tanz-Sensation aus Kuba
● Erfolgsrezept von „Ballet Re-

volución“. „Kubanische Tänzer 
bewegen sich anders als alle 
anderen Tänzer auf der Welt“, 
schwärmt Choreograf Roclan 
González Chávez. „Der afro-
kubanische Tanzstil gibt ihnen 
eine große Lockerheit in den 
Schultern und Hüften. Tanzen 
ist reine Passion, sie können 
durch ihre Körper sprechen.“ 

Aus einer Vielfalt musikali-
scher und tänzerischer Einfl üs-
se entsteht in der Show eine 
überschäumende Mixtur aus 
Ballett, Street- und Contem-
porary Dance. Die von Jorge 
González gestalteten Kostüme 
setzen das Können der Truppe 
mit Raffi nesse und treffsiche-
rem Gespür in Szene. Zusam-
men mit dem Lichtdesign und 
angeheizt von einer Live-Band 
entfaltet sich in jeder Sekunde 
die Leidenschaft und Energie 
der Künstler.

Auf Kuba existiert ein eigener, 
ganz ursprünglicher Tanzstil: die 
Kubanische Schule. Sie ist eine 
Verbindung der französischen, 
russischen, britischen und ame-
rikanischen Schulen mit den 
multikulturellen Wurzeln der 
Karibikinsel. Die Tänzer von 
„Ballet Revolución“ beherrschen 
diese Spielart perfekt: Sie wur-
den an zwei der angesehensten 
Institutionen des Landes ausge-
bildet, der „Escuela Nacional de 
Arte“ für zeitgenössischen Tanz 
und der „Escuela Nacional de 
Ballet“ für die klassische Spar-
te. Aus diesem „gewissen Etwas“ 
entsteht der für „Ballet Revolu-
ción“ so typische explosive Mix. 

Karten sind zum Preis ab 
22,50 Euro zuzüglich Gebüh-
ren an allen Vorverkaufsstellen 
sowie unter www.tickets-direkt.
de im Internet erhältlich oder 
über die kostenpfl ichtige Ticket-
Hotline 01806/101011. red

Mit überbordender Ener-
gie, waghalsigen Sprüngen 
und sinnlichen Moves hält 
die Tanzshow „Ballet Revolu-
ción“ ihre Fans in Atem. Seit 
2011 haben rund 850.000 Zu-
schauer die Tänzer aus Kuba 
live erlebt. Im April kommt 
die Show nach Frankfurt.

Vom 7. bis 12. April  ist die 
Tanzproduktion in Frankfurt in 
der Alten Oper zu erleben. Live 
gespielte internationale Tophits 
von unter anderem von Shawn 
Mendes, Camila Cabello und 
Enrique Iglesias begleiten die 
atemraubende Show. Neben 
explosiven Choreografi en darf 
sich das Publikum auf die Ko-
stümdesigns vom „König der 
High Heels“, Jorge González, 
freuen.

Das einzigartige Bewegungs-
gefühl der kubanischen Tän-
zerinnen und Tänzer ist das 

Spektakuläre Sprünge prägen die Show von „Ballet Revolución“.  Foto: Veranstalter
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Umtrunk. Bürgermeisterkandidat Marcus Gipp hatte am ersten 
Adventssonntag zu einem Nachbarschaftsumtrunk in die Ginnheimer 
Straße eingeladen. Bei trockenem Wetter kamen viele interessierte 
Bürger um sich bei Winzerglühwein, heißem Orangensaft und Plätz-
chen auf den Advent einzustimmen und dabei Schwalbacher Themen 
zu diskutieren. „Eine schöne Alternative zu den zahlreichen Haustür-
besuchen“, freut sich der Schwalbacher. „Das Interesse an der Wahl 
nimmt zu“, lautet sein Fazit nach acht Wochen Haustürbesuchen. 
Der nächste Umtrunk fi ndet Samstag, 14. Dezember, zwischen 10.30 
Uhr und 12 Uhr auf dem Hof der Firma Eggenweiler statt. Foto: privat

wissen wir, dass beunruhigend 
viele Menschen einfach für 
wahr halten, was sie im riesi-
gen Müllberg des Internets auf-
schnappen, sofern es nur den 
eigenen Vorurteilen entspricht. 
Die Studien der „renommier-
ten“, aber durch den Main-
stream angeblich stigmatisier-
ten Wissenschaftler, von denen 
Frau Kessler spricht, werden 

Es ist schon sonderbar, wenn 
Menschen, die anscheinend kei-
nerlei Bezug zu Naturwissen-
schaften haben, sich anmaßen, 
die Forschungsergebnisse aus 
tausenden von Studien von 99 
Prozent der Klimaforscher aus 
aller Welt einfach als dumpfes 
Nachplappern von Mehrheits-
meinungen abzutun.

Spätestens seit Donald Trump 

Leserbriefe
Zu verschiedenen Themen erreichten die Redaktion 
nachfolgende Leserbriefe. Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redakti-
on behält sich Kürzungen vor. Wenn auch Sie einen Le-

„Ignoranz wissenschaftlicher Erkenntnisse ist eine große Gefahr“
großenteils von der Öl- und 
Kohleindustrie fi nanziert. Ihre 
Arbeiten werden nur dann nicht 
in seriösen wissenschaftlichen 
Zeitschriften publiziert, wenn 
sie nicht den Mindestanforde-
rungen an ordentliche wissen-
schaftliche Arbeit entsprechen, 
was hier leider oft der Fall ist.

Die Wissenschaft ist zwar 
nicht allwissend, aber sie ist 

serbrief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter 
Angabe Ihrer vollständigen Adresse und einer Rückruf-
Telefonnummer (beides nicht zur Veröffentlichung) an 
info@schwalbacher-zeitung.de.

die mit Abstand  beste Erkennt-
nismöglichkeit, welche die 
Menschheit besitzt. Deshalb ist 
die jahrzehntelange weitgehen-
de Ignoranz wissenschaftlicher 
Erkenntnisse durch die Politik 
in der Tat eine große Gefahr für 
den Fortbestand der Gattung 
„homo sapiens“.

Prof. Dr. Thomas Royen, 
Schwalbach

Im weiteren Verlauf ihres Brie-
fes äußert Frau Kessler ein paar 
Fakten zu Kohlendioxid, die im 
Kontext nicht als Argumente 
gelten können. Meiner Wahr-
nehmung nach wird in der Öf-
fentlichkeit lediglich klar kom-
muniziert, dass Kohlendioxid 
ein Treibhausgas und mitverant-
wortlich für die Erderwärmung 
ist. Der Begriff „Klimagift“ wird 
hie und da verwendet.

Klar ist jedoch, dass Kohlen-
dioxid ein Gas ist, das schwe-
rer als Luft ist, in höheren Kon-
zentrationen den Luftsauerstoff 
verdrängt und so zum Tod füh-
ren kann. Gefährlich ja, gif-
tig nein. Unter den Bausteinen 
allen Lebens fi ndet sich neben 
Aminosäuren, Mono- und Di-
sacchariden und Nukleinsäuren 
kein Kohlendioxid. Lediglich 
chemisch gebundener Kohlen-
stoff ist überall zu fi nden.

Frau Kessler impliziert auch, 
dass eine so geringe Konzentra-
tion eines Stoffes keinen echten 
Einfl uss nehmen kann und folgt 
so der Argumentation der Klima-
wandelleugner-Community. Nun 
weiß natürlich jeder, dass unse-

Die in Frau Kesslers unsägli-
chem Leserbrief vorgebrachten 
Äußerungen zum Klimawandel 
und ihre Anspielungen auf die 
schlechte Bildung der Befürwor-
ter einer verantwortungsvollen 
Klimapolitik haben mich dazu 
veranlasst, ihre Aussagen etwas 
näher unter die Lupe zu nehmen. 
Frau Kessler impliziert, dass für 
sie der Klimawandel ausschließ-
lich eine Erfi ndung von dubiosen 
und wenig vertrauenswürdigen 
Personenkreisen ist, um gleich 
im nächsten Satz mit einer halt-
losen Verschwörungstheorie um 
die Ecke zu kommen.

Ein Hinweis wäre sinnvoll 
gewesen, auf welchen Wissen-
schaftler sie anspielt, denn Tat-
sache ist, dass nahezu alle re-
nommierten Wissenschaftler, 
die auch tatsächlich „vom Fach“ 
sind, zum Schluss gekommen 
sind, dass der Klimawandel, der 
uns zurzeit beschäftigt, von uns 
Menschen verursacht wurde. 
Der Rest wird nicht totgeschwie-
gen, sondern durch eine Fülle 
von wissenschaftlichen Bewei-
sen und Argumenten schlicht 
und ergreifend widerlegt. 

„Nachgeplappertes, populistisches Geschwafel“
re Erde ein sehr komplexes Öko-
system besitzt und vergleichbar 
mit jedem Organismus auf den 
Einfl uss von Substanzen mehr 
oder weniger stark reagiert. Im 
Falle von den Treibhausgasen 
„Kohlendioxid“ und „Methan“ 
ist es so, dass es - wie bei einer 
giftigen Substanz - bereits bei 
geringen Konzentrationsverän-
derungen in der Atmosphäre zu 
starken Veränderungen kommt. 
Das von der Erde refl ektierte, 
hochenergetische Lichtspektrum 
wird von den in der Atmosphä-
re befi ndlichen Molekülen auf 
die Erde zurück refl ektiert, was 
einen Anstieg der Erdtemperatur 
zur Folge hat.

Es gibt das „gute“ Kohlendi-
oxid, das von Organismen bei-
spielsweise durch Atmung oder 
Verrottung in die Umwelt abge-
geben wird und zum anderen das 
„schlechte“ Kohlendioxid, das 
seit Jahrmillionen in gebundener 
Form als fossile Brennstoffe tief 
in der Erdkruste schlummert. Das 
„gute“ Kohlendioxid befi ndet sich 
in einem gesunden Ökosystem 
im Geleichgewicht. Jede weitere 
Zugabe von Kohlendioxid in die-

ses System erfordert den Aufbau 
weiterer „Verbraucher“.

Mit dem Einzug ins technolo-
gische Zeitalter und der Erschlie-
ßung fossiler Brennstoffvorkom-
men wurde somit eine Tür auf-
gestoßen, die den ungehinder-
ten und maßlosen Zufl uss von 
irrsinnig großen Mengen an bis 
dahin inaktivem, gebundenem, 
„schlechtem“ Kohlendioxid in 
den komplexen Kohlenstoffzy-
klus ermöglichte. Die industriel-
le Abholzung der Regenwälder 
und anderer großen Baumvor-
kommen verringerte dazu auch 
noch die mit den Massen sowie-
so schon überforderten Pfl anzen.

Der exponenzielle Anstieg der 
Kohlendioxid-Konzentration in 
der Atmosphäre seit der Indu-
strialisierung ist nicht mit den von 
Frau Kessler genannten Faktoren 
in Einklang zu bringen. Auch der 
Hieb in Richtung „Kohlendioxid-
Steuer“ klingt eher nach nach-
geplappertem, populistischem 
Geschwafel. Ich komme zu dem 
Schluss, dass dieser Leserbrief in 
ausnahmslos jeder Hinsicht unter 
die Kategorie „Bullshit“ fällt.

Bernd Rehlinger, Schwalbach

SPD, der Gefahr unterliegen mit 
ihren Statements wie „Klima-
notstand in Schwalbach”, nicht 
nur Angst verbreiten, sondern 
auch völlig an der Realität vor-
bei ein sicherlich nicht unwich-
tiges Thema, ins Lächerliche 
ziehen. 

Wie soll man ernsthafte Kli-

Frau Kessler beschreibt in 
ihrem Leserbrief vortreffl ich die 
derzeitige Diskussion über das 
Weltklima. Ich kann mich ihren 
Ausführungen nur anschlie-
ßen. Was mich allerdings zum 
Nachdenken bringt ist die Tat-
sache, dass politische Parteien, 
in diesem Fall die Schwalbacher 

„Ernsthafte Klimadiskussionen führen“
madiskussionen führen wenn 
man solch einen, man muss 
schon fast sagen Unsinn ver-
breitet, der die Ernsthaftigkeit 
über fachliches Wissen über das 
Klima in der Schwalbacher SPD 
in Frage stellt. 

Rationales Denken und 
Reden sollte immer vor emotio-

nalem Denken und Reden ste-
hen. Meine Empfehlung an die 
Schwalbacher SPD ist, vor Ver-
breitung eines Ausrufes über 
einen Klimanotstand in Schwal-
bach das rationale Organ von 
uns Menschen intensiver zu 
konsultieren.

Rolf Bär, Sulzbach

Schließlich würde dies als ernst-
zunehmender Symbolcharakter 
auch eine entsprechende Glaub-
würdigkeit und Ernsthaftigkeit 
verleihen - zumal weder bei den 
Fahrern noch bei den Sponso-
ren keinerlei Existenzängste zu 

Der Meinung von Frau Kessler 
kann ich nur zustimmen. Denn 
wenn die Lage wirklich so 
ernst wäre, wie ständig berich-
tet wird, dann dürften ja wohl 
längst keine „Formel 1“-Wett-
rennen mehr stattfi nden. 

„Lasst die Reifen qualmen und die Schornsteine rauchen“
erwarten wären. Noch nicht 
einmal eine Geschwindigkeits-
grenze wurde hier in Erwägung 
gezogen. Und da auf diesem 
Terrain noch nicht einmal Pro-
testaktionen stattfi nden, ist zu-
mindest die ökologische Welt 

noch in Ordnung. Also, lasst die 
Reifen qualmen und die Schorn-
steine rauchen, denn sonst wer-
den wir – und zwar in aller 
Kürze – eine ganz andere riesen-
große Überraschung erleben!

Herbert Ochs, Schwalbach

am Ende bewies, dass die Mädels 
das selbst geschriebene Stück 
hervorragend gespielt hatten. 

Der Inhalt beschäftigte sich 
vor allem mit ihrem Glück, 
die lebensgefährliche Flucht 
nach Deutschland geschafft zu 
haben. Sie wurden dabei wohl 
von Schutzengeln geleitet. Aber 
auch in Deutschland braucht 
man, nicht nur die Darstelle-

So heißt das kurzweilige, aber 
auch nachdenklich stimmende 
Theaterstück, das Mädchen und 
junge Frauen aus Ländern wie 
Irak, Iran, Afghanistan und Eri-
trea vorletzten Samstag im Bür-
gerhaus aufgeführt haben. Der 
Gruppenraum 1 war rappelvoll, 
viele Zuschauer mussten das 
Stück im Stehen genießen. Der 
nicht abreißen wollende Applaus 

Zum Theaterstück „Mensch, Engel“:

„Engel haben wieder Spaß an ihrem Leben gefunden“
rinnen, Engel, um die Gefahren 
im täglichen Leben meistern zu 
können. Daran, aber auch, dass 
Frauen oft nicht gleichberech-
tigt sind, wurden die Zuschau-
er auf sowohl lustige als auch 
tiefgründige Art erinnert. 

Ein großes Lob auch an Frau 
Kazemi, die das Projekt initi-
iert hat, und an die Theater-
pädagogin Lea Aspacher und 

ihren Bruder, die das Stück mit 
den jungen Damen einstudiert 
haben. Mit ihrer Arbeit haben 
sie dazu beitragen, dass die Mä-
dels selbstbewusst geworden 
sind, sich gut in Schwalbach in-
tegrieren und nach ihren trau-
matischen Erfahrungen wieder 
Spaß am Leben fi nden können. 
Weiter so, ihr Engel!
Barbara und Peter Alles, Schwalbach

Erstmals fand ein „Fenster“ des „Lebendigen Adventskalenders „ am Tafelladen statt – Treffpunkt jeden Abend um 18 Uhr
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Lebendiger Adventskalender geht weiter
● von der Gruppe in den Tafella-

den eingeladen, wo in lockerer 
Runde noch der eine oder andere 
Plausch gehalten wurde. 

Die nächsten Termine für den 
„Lebendigen Adventskalender“ 
fi nden – jeweils um 18 Uhr – am 
heutigen Mittwoch beim DHB in 
der Alten Schule, beim Senioren-
beirat (12.12.) ebenfalls an der 
Alten Schule, bei Familie Köhler 
am Sandring 39 (13.12.) und bei 
der Familie Gress in der Ringstra-
ße 6 (14.12.) statt. 

Am Dienstag vergange-
ner Woche gab es erstmals 
ein Fenster zum „Lebendigen 
Adventskalender“ am Laden 
der Schwalbacher Tafel in 
der Spechtstraße.

Gestaltet wurde die halbe Stun-
de von der „Frauen kreativ“-Grup-
pe der Katholischen Gemeinde. 
Es wurde gesungen, verschiede-
nen Geschichten und Gedichten 
gelauscht und zum Schluss ein 
Segen gesprochen. Danach wurde 

Schüler, Studenten, Rentner und 
alle anderen aufgepasst! Der Aus-
trägerdienst der Schwalbacher 
Zeitung sucht Austräger für die 

Füllen Sie den Bewerbungscoupon vollständig aus 
und senden ihn per Post oder Fax an:

Verlag Schwalbacher Zeitung
Niederräder Straße 5
65824 Schwalbach
Fax 06196 / 848082

Ja, ich möchte gern mittwochs die Schwalbacher 
Zeitung verteilen.

Name:

Vorname:

Alter:

Straße:

Telefon:

Ich habe mittwochs bis zu ....... Stunden Zeit. 

Datum, Unterschrift

Bei Minderjährigen: Meine Tochter /mein Sohn hat 
das vorgeschriebene Mindestalter von 14 Jahren.
Ich bin damit einverstanden, dass meine Tochter / 
mein Sohn die Schwalbacher Zeitung austrägt.

Vorname, Name:

Datum, Unterschrift

Bewerbungscoupon

Am Dienstag vergangener Woche fand der „Lebendige Adventskalen-
der“ vor dem Tafelladen in der Spechtstraße statt.  Foto: Edel

Zum Leserbrief „Hilfe, die Welt geht unter, wir sind bald alle tot!“ in der Ausgabe vom 4. Dezember:

mailto:info@schwalbacher-zeitung.de
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